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Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schutzt das Gerat vor
Transportschaden. Die Verpackungs-
materialien sind nach umweltvertragli-
chen und entsorgungstechnischen Ge-
sichtspunkten ausgewéhlt und deshalb
recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachh&andler nimmt die Verpackung zu-
ruck.

Entsorgung des Altgerates

Elektrische und elektronische Altgerate
enthalten vielfach noch wertvolle Mate-
rialien. Sie enthalten aber auch schadli-
che Stoffe, die fur ihre Funktion und Si-
cherheit notwendig waren. Im Restmull
oder bei falscher Behandlung kénnen
diese der menschlichen Gesundheit
und der Umwelt schaden. Geben Sie
Ihr Altgerat deshalb auf keinen Fall in
den Restmull.

Nutzen Sie stattdessen die von Ihrer
Kommune eingerichtete Sammelstelle
zur Ruckgabe und Verwertung elektri-
scher und elektronischer Altgerate.

Bitte sorgen Sie dafur, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird.
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Geratebeschreibung

AuBenansicht

(D Bedien- und Anzeigelemente

@ Turgriff

(3 Abtropfplatte aus Kunststoff

@ Abtropfblech aus Metall

(® Zentralauslauf

(® Einstellmulde fur Cappuccinatore

@ Dampfventil



Geratebeschreibung

Innenansicht

TN ® ©

%@ @

(D Kapselplatte
(Beim Entkalken gegen den roten Entkalkungstrichter austauschen.)

(@ Bruheinheit

(®Kapselmagazin

@ Magazinschlitten

(8 Wassertank

(® Abtropfschale mit Gitter
(@ Restebehalter

(® Abdeckung Zentralauslauf
(® Tropf-Auffangschale



Bedien- und Anzeigeelemente

(@ Ein/Aus-Taste O ein- und ausschalten
@ "Profile" @ Profile speichern und verwalten
(® "Zwei Portionen" (7 zwei Portionen eines Getranks zubereiten
@ Getranketasten Zubereitung von
o Espresso
O Kaffee
[F Kaffee lang
(® Display Informationen zur aktuellen Aktion oder zum Status
(® 'Einstellungen"*= Einstellungen &ndern, Informationen anzeigen oder
prufen, welche Einstellungen im Moment aktiv sind
@ "Zurlick" © in die nachsthéhere Menuebene zurlck gelangen,
ungewollte Aktionen abbrechen
Pfeiltasten AV weitere Auswahlimaoglichkeiten im Display anzeigen

und eine Auswahl markieren

(® OK-Taste Displaymeldungen bestatigen und Einstellungen
speichern
"Pflege’ © Pflegeprogramme aufrufen



Zubehor

Mitgeliefertes Zubehor

— Cappuccinatore
Glaskannchen fur die Zubereitung
von heiBer Milch und Milchschaum

— Entkalkungstrichter (rot)
zum Entkalken der Wasserleitungen

— Entkalkungstabletten
zum Entkalken der Wasserleitungen
(Starterset)

— Reinigungstabletten
zum Entfetten der Kapselplatte
(Starterset)

— Teststreifen
zur Bestimmung der Wasserharte

— Wartungsschlissel
zum Austausch des Kapselkafigs
und zum L&sen des Dampfventils

Sie konnen diese Produkte und weite-

res Zubehor im Internet bestellen, oder

auch Uber den Miele Kundendienst

und lhren Miele Fachhandler beziehen.

Nachkaufbares Zubehoér

Abgestimmt auf den Kaffeevollautoma-
ten sind im Miele-Sortiment eine Reihe
hilfreicher Zubehotre und Reinigungs-
und Pflegemittel erhaltlich.

— Allzweck-Mikrofasertuch
zum Entfernen von Fingerabdrtcken
und leichten Verschmutzungen

— Kapselkifig
muss nach ca. 15.000 zubereiteten
Kaffeekapseln ausgetauscht werden

— Cappuccinatore
Glaskannchen flur die Zubereitung
von heiBer Milch und Milchschaum

— Entkalkungstabletten
zum Entkalken der Wasserleitungen

— Reinigungstabletten
zum Entfetten der Kapselplatte

— GCEO Geschirrspiilereinsatz
Kérbchen flr den Cappuccinatore
zur Reinigung in der Geschirrspul-
maschine

www.miele-shop.com)




Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieser Kaffeevollautomat entspricht den vorgeschriebenen Si-
cherheitsbestimmungen. Ein unsachgemaBer Gebrauch kann je-
doch zu Schaden an Personen und Sachen fuhren.

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung aufmerksam durch, bevor
Sie den Kaffeevollautomaten in Betrieb nehmen. Sie enthalt wich-
tige Hinweise flUr den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch und
die Wartung. Dadurch schutzen Sie sich und verhindern Schaden
am Kaffeevollautomaten.

Miele kann nicht fUr Sch&den verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchsanweisung auf, und geben Sie sie
an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

BestimmungsgemaBe Verwendung

P> Dieser Kaffeevollautomat ist fur die Verwendung im Haushalt und
in haushaltsahnlichen Aufstellumgebungen bestimmt.
Beispiele fur haushaltsahnliche Aufstellumgebungen sind

— Laden, Buros und andere Arbeitsumgebungen,
— landwirtschaftliche Anwesen und

— ein von Kunden genutzter Kaffeevollautomat in Hotels, Motels,
Fruhstlckspensionen und weiteren typischen Wohnumfeldern.

P> Der Kaffeevollautomat ist nicht fur die Verwendung im AuBenbe-
reich bestimmt.

P> Verwenden Sie den Kaffeevollautomaten ausschlieBlich im haus-
haltstiiblichen Rahmen, um Kaffeegetrdnke wie Espresso, Kaffee,
Cappuccino u. A. zuzubereiten.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzulassig.

P> Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis
nicht in der Lage sind, den Kaffeevollautomaten sicher zu bedienen,
mussen bei der Bedienung beaufsichtigt werden. Diese Personen
durfen den Kaffeevollautomaten nur ohne Aufsicht bedienen, wenn
ihnen das Gerét so erklart wurde, dass sie es sicher bedienen kén-
nen. Sie mussen mogliche Gefahren einer falschen Bedienung er-
kennen und verstehen kénnen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Kinder im Haushalt

AVerbrennungs— und Verbrihungsgefahr am Zentralauslauf
und am Dampfventil!

Die Haut von Kindern reagiert empfindlicher auf hohe Temperatu-
ren als die von Erwachsenen.

Hindern Sie Kinder daran, heie Teile des Kaffeevollautomaten zu
beruhren oder Kérperteile unter die Auslaufe zu halten.

P> Stellen Sie den Kaffeevollautomaten auBerhalb der Reichweite
von Kindern auf.

P> Kinder unter acht Jahren mussen vom Kaffeevollautomaten fern-
gehalten werden, es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab acht Jahren dirfen den Kaffeevollautomaten nur ohne
Aufsicht bedienen, wenn ihnen das Gerat so erklart wurde, dass sie
das Geréat sicher bedienen kénnen.

Kinder missen mogliche Gefahren einer falschen Bedienung erken-
nen und verstehen kénnen.

P> Kinder durfen den Kaffeevollautomaten nicht ohne Aufsicht reini-
gen oder warten.

P> Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Kaffeevollau-
tomaten aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaffeevollau-
tomaten spielen.

Bedenken Sie, dass Espresso und Kaffee keine Kindergetranke
sind.

P> Erstickungsgefahr! Kinder kénnen sich beim Spielen in
Verpackungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich Uber den
Kopf ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kin-
dern fern.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

P> Beschadigungen am Kaffeevollautomaten kénnen lhre Sicherheit

gefahrden. Kontrollieren Sie das Gerat auf sichtbare Schaden, bevor
Sie es einbauen. Nehmen Sie niemals ein beschadigtes Gerét in Be-
trieb.

P> Vergleichen Sie vor dem AnschlieBen des Kaffeevollautomaten
unbedingt die Anschlussdaten (Spannung und Frequenz) auf dem
Typenschild mit denen des Elektronetzes.

Diese Daten mussen unbedingt Ubereinstimmen, damit keine Scha-
den am Gerat auftreten. Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektro-
Fachkratft.

P> Die elektrische Sicherheit des Kaffeevollautomaten ist nur dann
gewahrleistet, wenn er an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzlei-
tersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsvor-
aussetzung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die
Elektroinstallation durch eine Elektro-Fachkraft prufen.

P> SchlieBen Sie den Kaffeevollautomaten nicht tber eine Mehrfach-
steckdose oder Verlangerungskabel an das Elektronetz an. Diese
gewahren nicht die nétige Sicherheit des Gerates (Brandgefahr).

P> Der zuverlassige und sichere Betrieb des Kaffeevollautomaten ist
nur dann gewabhrleistet, wenn das Gerét an das offentliche Strom-
netz angeschlossen ist.

P> Benutzen Sie den Kaffeevollautomaten nur im eingebauten Zu-
stand, damit die sichere Funktion gewé&hrleistet ist.

P> Bei einem Kombinationseinbau ist es sehr wichtig, dass der Kaf-
feevollautomat nach unten hin durch einen geschlossenen Zwi-
schenboden abgegrenzt ist.

P> Der Kaffeevollautomat darf nicht an nichtstationaren Aufstellungs-
orten (z. B. Schiffen) betrieben werden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Benutzen Sie den Kaffeevollautomaten ausschlieBlich bei Umge-
bungstemperaturen zwischen +10 °C und +38 °C.

P> Achten Sie auf eine ausreichende Be- und Entliftung des Kaffee-
vollautomaten. Anderenfalls kann sich Kondenswasser bilden und
das Gerat oder/und der Mébelumbau beschadigt werden.

P> Wenn Sie den Kaffeevollautomaten hinter einer geschlossenen
Moébelfront eingebaut haben, betreiben Sie ihn ausschliel3lich bei
geotffneter Mébelttr. SchlieBen Sie die Mdbeltdr nicht, wenn der Kaf-
feevollautomat in Betrieb ist.

P> Reparaturen dirfen nur von Miele autorisierten Fachkraften
durchgefthrt werden. Durch unsachgeméaBe Reparaturen kénnen
erhebliche Gefahren fur den Benutzer entstehen.

P> Garantieansprliche gehen verloren, wenn der Kaffeevollautomat
nicht von einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

P> Nur bei Original-Ersatzteilen gewéhrleistet Miele, dass sie die Si-
cherheitsanforderungen erflillen. Defekte Bauteile dlrfen nur gegen
Miele Original-Ersatzteile ausgetauscht werden.

P> Bei Reparaturen muss der Kaffeevollautomat vom Elektronetz ge-
trennt sein.
Der Kaffeevollautomat ist nur dann vom Elektronetz getrennt, wenn

— die Sicherungen der Elektroinstallation ausgeschaltet sind,

— die Schraubsicherungen der Elektroinstallation vollstandig heraus-
geschraubt sind oder

— die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist.
Ziehen Sie bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der
Leitung, sondern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu tren-
nen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Offnen Sie niemals das Gehause. Das Beriihren spannungsfiih-
render Anschlisse sowie das Verandern des elektrischen und me-
chanischen Aufbaus geféahrden Sie und fihren mdglicherweise zu
Funktionsstérungen des Kaffeevollautomaten.

P> Verwenden Sie ausschlieBlich Miele Original-Zubehor. Wenn an-
dere Teile verwendet werden, gehen Ansprluche aus Garantie, Ge-
wahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

SachgemaéBer Gebrauch

AVerbrennungs— und Verbrihungsgefahr am Zentralauslauf
und am Dampfventil!
Die austretenden Flussigkeiten und der Dampf sind sehr heil3.

Beachten Sie Folgendes:

— Halten Sie keine Kérperteile unter den Zentralauslauf oder das
Dampfventil, wenn hei3e FlUssigkeiten oder Dampf austreten.

— BerUhren Sie keine hei3en Teile.
— Die Dusen kénnen heiBBe Flussigkeit oder Dampf verspritzen.

— Auch das Wasser in der Abtropfschale kann sehr heif3 sein. Ent-
leeren Sie die Abtropfschale vorsichtig.

AVerletzungsgefahr!

Fassen Sie nicht seitlich durch die Offnung in die Briiheinheit,
wenn das Gerét nicht vom Elektronetz getrennt ist.

Reinigen Sie nicht den Innenraum der Kapselplattenaufnahme.

Niemals direkt oder mit optischen Instrumenten (Lupe oder
Ahnlichem) in die Beleuchtung sehen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Reinigen Sie den Kaffeevollautomaten und den Cappuccinatore
(Milchschaumbereiter) vor dem ersten Gebrauch grundlich (siehe
"Reinigung und Pflege").

P> Beachten Sie Folgendes zum verwendeten Wasser:

— Fullen Sie ausschlieBlich kaltes und frisches Trinkwasser in den
Wassertank. Warmes oder heiBes Wasser oder andere FlUssigkei-
ten kénnen den Kaffeevollautomaten beschadigen.

— Wechseln Sie das Wasser taglich, um Keimbildung vorzubeugen.

— Verwenden Sie kein Mineralwasser. Dadurch verkalkt der Kaffee-
vollautomat stark und wird beschéadigt.

— Verwenden Sie kein Wasser aus Umkehrosmoseanlagen. Das Ge-
rat kdnnte beschadigt werden.

P> Niemals etwas anderes als Nespresso-Kaffeekapseln in das Kap-
selmagazin einsetzen. Anderenfalls wird der Kaffeevollautomat be-
schadigt.

P> Die Nespresso-Kaffeekapseln dirfen nicht beschéadigt, z. B. ver-
beult oder verbogen, sein. Sie verklemmen sonst im Kaffeevollauto-
maten und dieser kann beschadigt werden.

P> Verwenden Sie ausschlieBlich Milch ohne Zusatze. Die meist zu-
ckerhaltigen Zusatze verkleben die Geréateteile. Der Kaffeevollauto-
mat und Cappuccinatore werden beschadigt.

P> Wenn Sie tierische Milch verwenden, nehmen Sie ausschlieBlich
pasteurisierte Milch.

P> Halten Sie niemals eine Tasse mit brennendem Alkohol-Kaffeege-
misch unter den Zentralauslauf des Kaffeevollautomaten. Kunststoff-
teile des Kaffeevollautomaten kénnen dadurch Feuer fangen und
schmelzen!

P> Hangen Sie sich nicht an die gedffnete Geratetir oder belasten
Sie sie nicht. Der Kaffeevollautomat kann sonst beschadigt werden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Beachten Sie Folgendes zur Reinigung des Kaffeevollautomaten:

— Reinigen Sie den Kaffeevollautomaten und den Cappuccinatore
taglich (siehe "Reinigung und Pflege").

— Verwenden Sie keinen Dampfreiniger. Der Dampf kann an span-
nungsfuhrende Teile gelangen und einen Kurzschluss verursa-
chen.

P> Entkalken Sie den Kaffeevollautomaten regelméBig je nach Was-
serhérte. Entkalken Sie das Gerat haufiger, wenn Sie sehr kalkhalti-
ges Wasser verwenden. Miele haftet nicht fur Schaden, die durch
mangelndes Entkalken, falsche Entkalkungsmittel oder ungeeignete
Konzentrationen entstehen.

P> Reinigen Sie keine Gegenstande mit Hilfe des Kaffeevollautoma-
ten oder des Cappuccinatore.

Fur Gerate mit Edelstahlflachen gilt:

P> Kleben Sie keine Haftnotizen, transparentes Klebeband, Abdeck-
Klebeband oder andere Klebemittel auf die Edelstahlflachen. Die
Beschichtung der Edelstahlflachen wird durch Klebemittel bescha-
digt und verliert ihre schutzende Wirkung vor Verschmutzungen.

P> Die Beschichtung der Edelstahlflachen ist kratzempfindlich.
Selbst Magneten kénnen Kratzer hervorrufen.
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Vorbereiten und in Betrieb nehmen

Bevor Sie den Kaffeevollautomaten
in Betrieb nehmen, lesen Sie auf-
merksam die Gebrauchsanweisung
und machen sich mit dem Gerat und
der Bedienung vertraut.

Vor dem ersten Gebrauch

m Stellen Sie den Kaffeevollautomaten
auf und schlieBen Sie ihn an (siehe
"Elektroanschluss" und "Einbau").

m Entfernen Sie eventuell vorhandene
Schutzfolien.

Reinigen Sie das Gerat grindlich
(siehe "Reinigung und Pflege"), be-
vor Sie Wasser und Kaffeekapseln in
den Kaffeevollautomaten fullen.

Das erste Mal einschalten

Wenn Sie den Kaffeevollautomaten zum
ersten Mal einschalten, werden folgen-
de Einstellungen abgefragt:

— Sprache und Land
— Tageszeit

— Datum

Anzeige (Tageszeitanzeige)

m BerUhren Sie die Ein/Aus-Taste (D.
Im Display erscheint fur kurze Zeit die
Meldung "Miele - Willkommen".
Sprache auswéhlen

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewUlnschte Sprache hell unterlegt
ist. BerUhren Sie die OK-Taste.

18

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis das
gewdlnschte Land hell unterlegt ist.
Bertihren Sie die OK-Taste.

Die Einstellung wird gespeichert.

Tageszeit einstellen

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
aktuelle Stundenzahl erscheint. Be-
rihren Sie die OK-Taste.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis die
aktuelle Minutenzahl erscheint. Be-
rihren Sie die OK-Taste.

Die Einstellung wird gespeichert.

Datum einstellen

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis das
aktuelle Jahr erscheint. Berlhren Sie
die OK-Taste.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis der
aktuelle Monat erscheint. BerUhren
Sie die OK-Taste.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis der
aktuelle Tag erscheint. BerUhren Sie
die OK-Taste.

Die Einstellung wird gespeichert.



Vorbereiten und in Betrieb nehmen

Anzeige auswéhlen

Sie kdnnen zwischen den folgenden
Mdéglichkeiten wahlen:

— ein: Das Datum und die Tageszeit
werden immer angezeigt, wenn das
Gerat ausgeschaltet wird.

— aus: Das Datum und die Tageszeit
werden nicht angezeigt, wenn das
Geréat ausgeschaltet wird.

— Nachtabschaltung: Das Datum und
die Tageszeit werden von 5:00 bis
23:00 Uhr angezeigt.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewUlnschte Anzeigeart hell unterlegt
ist. Berthren Sie die OK-Taste.

Je nachdem, welche Mdéglichkeit Sie
auswahlen, verbraucht der Kaffee-
vollautomat mehr Energie. Im Display
erscheint eine entsprechende Mel-
dung.

AnschlieBend erscheint im Display die
Meldung "Erstinbetriebnahme erfolg-
reich abgeschlossen”.

Im Display erscheint "Wassertank fullen
und einsetzen".

m Fullen Sie frisches, kaltes Trinkwas-
ser in den Wassertank.

Tipp: Befolgen Sie die weiteren Schritte
in der Gebrauchsanweisung, um lhr
Gerét individuell einzurichten und ken-
nen zu lernen.

Wasserharte

Die Wasserhérte gibt an, wieviel Kalk
im Wasser geldst ist. Je mehr Kalk im
Wasser gel6st ist, umso harter ist das
Wasser. Und je harter das Wasser, des-
to haufiger muss der Kaffeevollautomat
entkalkt werden.

Der Kaffeevollautomat misst die ver-
brauchte Wasser- und Dampfmenge.
Je nachdem, welche Wasserharte ein-
gestellt ist, kbnnen mehr oder weniger
Getranke zubereitet werden, bevor das
Gerat entkalkt werden muss.

Stellen Sie den Kaffeevollautomaten auf
die ortliche Wasserharte ein, damit das
Geréat einwandfrei funktioniert und nicht
beschadigt wird. Dann erscheint zum
richtigen Zeitpunkt die Aufforderung im
Display, den Entkalkungsvorgang zu
starten.

Vier Hartestufen sind im Gerat einstell-
bar:

Wasserhérte Hértebe- Einstellung
reich des (Hartestufe)
Wasser-
werks

0-8,4°dH weich weich

(0 -1,5 mmol/l)

8,4 - 14 °dH mittel mittel

(1,5-2,5 mmol/l)

14 - 21 °dH hart hart

(2,5 - 3,7 mmol/l)

> 21 °dH hart sehr hart

(> 3,7 mmol/l)
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Vorbereiten und in Betrieb nehmen

Wasserharte bestimmen

Sie kdnnen die vorhandene Wasserhar-
te mit dem mitgelieferten Teststreifen
ermitteln. Alternativ gibt Ihnen die zu-
standige Wasserversorgung Auskunft
Uber die ortliche Wasserharte.

m Tauchen Sie den Teststreifen
ca.1 Sekunde ins Wasser. Schutteln
Sie das Uberschussige Wasser vom
Teststreifen. Nach etwa 1 Minute kén-
nen Sie das Ergebnis ablesen.

Nun kénnen Sie die Wasserharte am
Kaffeevollautomaten einstellen.
Wasserharte einstellen

m BerUhren Sie’'=.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis
"Wasserhéarte" hell unterlegt ist. Be-
rihren Sie die OK-Taste.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewUlnschte Hartestufe hell unterlegt
ist. Bertihren Sie die OK-Taste.

Die Einstellung wird gespeichert.
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Bedienen

Sie bedienen den Kaffeevollautomaten,
indem Sie die Sensortasten mit dem
Finger beruhren.

Sie befinden sich im Getrdnkemend,
wenn im Display erscheint:

Cosi

Ristretto
Roma

Um ein Kaffeegetrank zuzubereiten, be-
rbhren Sie eine der Getranketasten.

Ein Menu aufrufen und in einem
Menii navigieren

Um ein MenU aufzurufen, berthren Sie
die entsprechende Taste. In dem jewei-
ligen MenU kénnen Sie Aktionen starten
oder Einstellungen andern.

Einstellungen

Sprache*

Tageszeit
Timer

Ein Balken rechts im Display zeigt an,
dass weitere Optionen oder weiterer
Text folgen. Mit den Pfeiltasten kénnen
Sie diese anzeigen.

Sie erkennen an dem Haken +/, welche
Einstellung aktuell ausgewahlt ist.

Wenn Sie eine Option auswéahlen méch-
ten,

berthren Sie die Pfeiltasten V und A,
bis die gewlnschte Option hell unter-
legt ist.

Um die Auswahl zu bestéatigen, beruh-
ren Sie die OK-Taste.

Meniebene verlassen oder Aktion
abbrechen

Um die aktuelle Mentebene zu verlas-
sen, berthren Sie .

Wenn Sie eine Zeitlang keine Taste drU-
cken, springt der Kaffeevollautomat zu-
rick zum Getrankemend.
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Wassertank fullen

Achtung! Infektionsgefahr durch
Keime.

Wechseln Sie téaglich das Wasser,
um Keimbildung vorzubeugen.

Fullen Sie ausschlieBlich frisches,
kaltes Trinkwasser in den Wasser-
tank.

HeiBes oder warmes Wasser sowie
andere Flussigkeiten kénnen den
Kaffeevollautomaten beschadigen.

Fullen Sie kein Mineralwasser in den
Wassertank. Dadurch verkalkt der
Kaffeevollautomat stark und wird be-
schéadigt.
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m Heben Sie den Wassertank etwas an,
und ziehen Sie ihn nach vorn heraus.

m Fullen Sie kaltes, frisches Trinkwas-
ser bis zur Markierung "max" in den
Wassertank.

m Schieben Sie den Wassertank bis
zum Einrasten in das Gerat. Schlie-
Ben Sie die GeratetUr.

Wenn der Wassertank etwas vor-
steht oder hoher sitzt, prifen Sie, ob
die Abstellflache des Wassertanks
verschmutzt ist. Das Auslaufventil
kénnte undicht werden. Reinigen Sie
gegebenenfalls die Abstellflache.




Kaffeevollautomaten ein- und ausschalten

Einschalten
m BerUhren Sie die Ein/Aus-Taste (.

Tipp: Wenn das Spulwasser nicht in die
Abtropfschale laufen soll, stellen Sie vor
der ersten Getrankezubereitung ein ge-
eignetes Gefal unter den Zentralaus-
lauf.

Im Display erscheint erst "Aufheizpha-
se" und nach dem Aufheizen spult das
Gerét. Aus dem Zentralauslauf flieBt
heiBes Wasser.

Wenn der Kaffeevollautomat noch
eine hohere Betriebstemperatur als
60 °C hat, wird das Spulen nicht aus-
gelost.

Der Kaffeevollautomat richtet das Kap-
selmagazin aus und prift die Kam-
mern. Sie héren dabei entsprechende
Gerausche.

Werden im Display die verschiedenen
Kaffeesorten angezeigt, kbnnen Sie Ge-
trdnke zubereiten.

Ausschalten
m BerUhren Sie die Ein/Aus-Taste (.

Wenn ein Kaffeegetrank zubereitet wur-
de, werden die Kaffeeleitungen vor
dem Ausschalten gespult.

Bei langerer Abwesenheit

Wenn Sie den Kaffeevollautomaten lan-
gere Zeit nicht benutzen, dann

m leeren Sie die Abtropfschale, den
Restebehélter und den Wassertank.

m Reinigen Sie alle Teile grtndlich,
auch die Abdeckung des Zentralaus-
laufs @ und die Tropf-Auffangschale
(@ an der Tur.

m Schalten Sie das Geréat aus.

Wenn Sie die GeratetUr langere Zeit
getffnet lassen, sollten Sie den
Netzstecker ziehen oder die Siche-
rung der Elektroinstallation ausschal-
ten, um Energie zu sparen.
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Kaffeekapseln einflillen

Die Nespresso-Kaffeekapseln werden
in das Kapselmagazin eingesetzt. Das

Kapselmagazin hat funf Kammern fur je

vier Kapseln.

In die funf Kammern kénnen funf ver-
schiedene Kaffeesorten eingeflllt wer-
den. Wenn diese verschiedenen Kaf-
feesorten entsprechend zugeordnet
sind, kdnnen Sie im Display die ge-
wUlnschte Kaffeesorte fUr die Zuberei-
tung auswéhlen.

Kapselmagazin fullen

Achtung! Setzen Sie ausschlieBlich
Nespresso-Kaffeekapseln in das
Kapselmagazin ein. Nespresso Kaf-
feekapseln sind exklusiv Uber den
Nespresso Club oder bei autorisier-
ten Nespresso Vertretungen erhalt-
lich. Die Nespresso Qualitat wird nur
garantiert, wenn Nespresso Kaffee-
kapseln in Nespresso-Geraten ver-
wendet werden.

Die Kaffeekapseln durfen nicht be-
schadigt, abgebrochen, verbeult
oder am Rand hochgebogen sein.
Die Kaffeekapseln kénnen verklem-
men und den Kaffeevollautomaten
beschadigen.

Nur die Verwendung von Nespresso
Kaffeekapseln sichert die einwand-
freie Funktion und die Lebensdauer
Ihres Nespresso Kaffeevollautoma-
ten.

Damit Sie fur die Zubereitung die Kaf-

feesorten im Display auswahlen kén-
nen, achten Sie darauf,
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— die Kammern entsprechend der zu-
geordneten Kaffeesorten zu beflllen.

— oder, wenn Sie andere Kaffeesorten
verwenden, speichern Sie diese ein
(siehe "Kaffeesorten zuordnen").

Naturlich kénnen Sie auch in alle Kam-
mern dieselbe Kaffeesorte flllen.

m Offnen Sie die Geratetdr.

m Ziehen Sie den Magazinschlitten bis
zum Anschlag nach vorn heraus.

Wenn der Kaffeevollautomat einge-
schaltet ist und Sie den Magazin-
schlitten nach vorn ziehen, wird die
Sortenbelegung der Kammern im
Display angezeigt. So kénnen Sie die
Kaffeesorten richtig zuordnen.

Nun kénnen Sie das Kapselmagazin
nach oben herausnehmen, oder Sie be-
flllen das Kapselmagazin im Magazin-
schlitten.




Kaffeekapseln einflillen

Kaffeekapseln aus dem
Kapselmagazin enthehmen

m Setzen Sie die Kapseln mit dem sil-
bernen Boden nach unten in die
Kammern des Kapselmagazins. m Ziehen Sie den Magazinschlitten he-

raus und entnehmen Sie das Kapsel-

magazin.

Achten Sie darauf, dass die einzel-
nen Kapseln im Kapselmagazin frei
beweglich sind und nicht verklem-

men.

Wenn Sie das Kapselmagazin heraus-
genommen haben,

m setzen Sie das Kapselmagazin auf
den Magazinschlitten.

m Schieben Sie den Magazinschlitten in
das Gerat und schlieBen Sie die Ge-
ratetur.

m Schieben Sie den unteren Ring am
Kapselmagazin nach oben (O, und
nehmen Sie die Kaffeekapseln he-
raus @.

Der Kaffeevollautomat richtet das Kap-
selmagazin aus und prift die Kam-
mern. Sie héren dabei entsprechende
Geréausche.
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Getranke zubereiten

Espresso oder Kaffee
zubereiten

m Stellen Sie eine Tasse unter den Zen-
tralauslauf.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewlnschte Kaffeesorte hell unter-
legt ist.

Nun wahlen Sie die gewlinschte Ge-
trankeart aus.

m Berthren Sie », @ oder .

Aus dem Zentralauslauf lauft das ge-
wilnschte Kaffeegetrank in die Tasse.

Zwei Portionen zubereiten

Sie kdnnen auch zwei Portionen Es-
presso oder Kaffee auf einmal anfor-
dern und diese in einer Tasse zuberei-
ten oder zwei Tassen flllen. Die zwei
Portionen werden nacheinander zube-
reitet.

m Stellen Sie eine Tasse unter den Zen-
tralauslauf.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewUlnschte Kaffeesorte hell unter-
legt ist.

m Berlhren Sie (7.
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Dle Taste (7 leuchtet.
m Berlhren Sie o, @ oder U.

Aus dem Zentralauslauf laufen zwei
Portionen des gewUlnschten Kaffeege-
tranks.

Wenn Sie eine Zeitlang keine der Ge-
tranke-Tasten berUhren, wird die
Auswahl "Zwei Portionen (7" zurlck-
gesetzt.

Zubereitung abbrechen

Sie kdnnen die Zubereitung abbrechen,
solange im Display "Stop" angezeigt
wird.

m BerUhren Sie die OK-Taste.

Der Kaffeevollautomat bricht die Zube-
reitung ab.

Bei der Zubereitung von zwei Portio-
nen wird durch einmaliges BerUhren
der OK-Taste nur die Zubereitung
der ersten Portion gestoppt.

Um die gesamte Zubereitung abzu-
brechen, berldhren Sie die OK-Taste
langer.

Nach der Getrankezubereitung

Wenn ein Kaffeegetrank zubereitet wur-
de, werden die Kaffeeleitungen vor
dem Ausschalten gespult.



Getranke zubereiten

HeiBe Milch, Milchschaum und
Cappuccino zubereiten

/\ Verbrennungs- und Verbru-
hungsgefahr am Dampfventil!

Der Dampf und méglicherweise
austretendes Wasser sind sehr heiB.
Halten Sie keine Kérperteile unter
das Dampfventil, wenn es geoffnet
ist.

Beruhren Sie keine heiBen Teile.
Achten Sie darauf, dass das Dampf-
ventil in der unteren Stellung einras-
tet und so richtig mit dem Cappuc-
cinatore verbunden ist.

Reinigen Sie den Cappuccinatore vor
dem ersten Benutzen grundlich, am
besten in der Spulmaschine (siehe
"Reinigung und Pflege").

Wenn das Dampfventil gedffnet wur-
de, dauert es eine Zeitlang bis
Dampf ausstromt. Insbesondere
dann, wenn der Ecomodus einge-
schaltet ist, muss das Dampfsystem
erst aufheizen.

Wahrend der gesamten Milchzube-
reitung erscheinen im Display keine

Meldungen.

Hinweise zum Cappuccinatore

Verwenden Sie ausschlieBlich Milch

ohne Zusétze. Die meist zuckerhalti-
gen Zusatze verkleben die milchflh-
renden Teile. Der Kaffeevollautomat

und der Cappuccinatore werden be-
schadigt.

Tipp: Fur guten Milchschaum verwen-
den Sie kalte Milch (< 13 °C).

Zu diesem Gerat gehort ein Cappucci-
natore (Milchschaumbereiter), mit dem
Sie heifBe Milch und Milchschaum zube-
reiten kdnnen.

Der Cappuccinatore hat tber dem Griff
einen Drehknopf @, und seitlich einen
Milchauslauf @.

Am Drehknopf gibt es zwei Einstel-
lungsmaglichkeiten:

heie Milch
(Drehknopf nach links drehen)

=0

N Milchschaum
(Drehknopf nach rechts drehen)

Drehen Sie den Drehknopf bis zum
Anschlag nach links oder rechts. Zwi-
schen diesen beiden Einstellungen
spritzt die Milch sehr stark.
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Getranke zubereiten

Sie kénnen heiBe Milch oder Milch-
schaum in die Tasse laufen lassen oder
direkt im Cappuccinatore zubereiten.
Hierzu missen Sie den Milchauslauf
hineinschieben oder herausziehen:

Milchauslauf hineingeschoben (T) :
Milch wird in der Tasse zubereitet

Milchauslauf herausgezogen ():
Milch wird im Cappuccinatore zuberei-
tet

Tipp: Beim Erhitzen der Milch direkt im
Cappuccinatore erhalten Sie heiBere
Milch.

Milchschaum in der Tasse zubereiten

m Schieben Sie den Milchauslauf bis
zum Anschlag in den Deckel ().

m Drehen Sie den Drehknopf ganz
nach rechts auf .

m Fullen Sie den Cappuccinatore maxi-
mal bis zur oberen Markierung mit
kalter Milch und setzen Sie den De-
ckel auf.

28

m Stellen Sie den Cappucinatore in die
Einstellmulde des Abtropfblechs und
eine Tasse unter den Zentralauslauf.

m Dricken Sie langsam das Dampfven-
til nach unten, bis es einrastet.

m Wenn genugend Milchschaum in der
Tasse ist, schieben Sie das Dampf-
ventil wieder nach oben.

Die Dampfzufuhr ist zeitlich begrenzt.
Sollten Sie noch nicht gentgend
Milchschaum haben, und aus der
Dampfdtse kommt kein Dampf mehr,
schieben Sie das Dampfventil nach
oben. Danach drlicken Sie es erneut
nach unten.




Getranke zubereiten

Cappuccino zubereiten

m Bereiten Sie, wie oben beschrieben,
Milchschaum in der Tasse zu. Fullen
Sie die Tasse zu 2/3 mit Milch-
schaum.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewulnschte Kaffeesorte hell unter-
legt ist.

m BerUhren Sie @, um einen Espresso
zuzubereiten.

Aus dem Zentralauslauf lauft der Es-
presso. Der Cappuccino ist fertig.

Milchschaum im Cappuccinatore
zubereiten

m Ziehen Sie den Milchauslauf bis zum
Anschlag aus dem Deckel ().

m Drehen Sie den Drehknopf ganz
nach rechts auf =

m Fullen Sie den Cappuccinatore maxi-
mal bis zur unteren Markierung mit
kalter Milch und setzen Sie den De-
ckel auf.

m Stellen Sie den Cappuccinatore in
die Einstellmulde des Abtropfgitters.

m Dricken Sie langsam das Dampfven-
til nach unten, bis es einrastet.

m Drucken Sie das Dampfventil nach
oben, wenn die Milch gentgend auf-
geschaumt ist.

HeiBe Milch zubereiten

m Drehen Sie den Drehknopf ganz
nach links auf .

m Fullen Sie den Cappuccinatore maxi-
mal bis zur oberen Markierung mit
kalter Milch und setzen Sie den De-
ckel auf.

m Schieben Sie den Milchauslauf bis
zum Anschlag ein @ (heiBe Milch in
der Tasse) oder ziehen Sie den
Milchauslauf heraus [ (heiBe Milch
im Glaskannchen) und stellen Sie
den Cappuccinatore in die Einstell-
mulde des Abtropfblechs.

m Drlcken Sie langsam das Dampfven-
til nach unten, bis es einrastet.

Tipp: Beim Erhitzen der Milch direkt im
Glask&nnchen erhalten Sie heif3ere
Milch.

Nach der Milchzubereitung

Achtung!

Milch enthalt von Natur aus Keime,
die sich bei ungentgender Reini-
gung vermehren. Verunreinigungen
im Gerat kénnen die Gesundheit ge-
fahrden.

Reinigen Sie den Cappuccinatore
und das Dampfventil regelmaBig,
um Keimbildung vorzubeugen.

Zerlegen und spulen Sie den Deckel
des Cappuccinatore und das Glas-
kannchen, wenn mehr als eine Stunde
zwischen den Milchzubereitungen liegt.
Der Cappuccinatore kann durch Milch-
reste verstopfen.
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Getranke zubereiten

Getranke aus einem Profil
zubereiten

Mit den Profilen kénnen Sie Ihren Kaf-
fee oder Espresso individuell an lhren
Geschmack anpassen (siehe "Profile
einrichten").

Wenn Sie bereits ein eigenes Profil ein-
gerichtet haben, kénnen Sie zuerst ein
Profil auswahlen, bevor Sie ein Getrank
zubereiten.

m Beriihren Sie a.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis "Pro-
fil auswahlen" hell unterlegt ist.
Bertihren Sie die OK-Taste.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis das
gewUnschte Profil hell unterlegt ist.
BerUhren Sie die OK-Taste.

& Mustermann

Ristretto

Roma

Der Name des ausgewahlten Profils
wird oben im Display angezeigt.

Nun kénnen Sie lhr gewlnschtes Ge-
trank zubereiten, wie unter "Espresso
oder Kaffee zubereiten" beschrieben.
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Kaffeesorten zuordnen (Sortenzuordnung)

Es gibt 16 verschiedene Nespresso-
Kaffeesorten plus mehrmals im Jahr er-
scheinende limitierte Sondersorten. Sie
kénnen wéahlen aus Espressosorten un-
terschiedlicher Herkunft oder aus ei-
nem einzigen Herkunftsgebiet, Lungo-
sorten fur gréBere Tassen und entkoffei-
nierten Kaffeesorten.

Sie kbnnen den Kaffeevollautomaten
mit fUnf verschiedenen Kaffeesorten
bestlcken.

Das Kapselmagazin hat funf Kammern,
die von 1 bis 5 nummeriert sind.

Vom Werk wurden den Kammern be-
reits Nespresso-Kaffeesorten zugeord-
net.

Sortenzuordnung aufrufen
m Berlhren Sie’'=.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis "Sor-
tenzuordnung" hell unterlegt ist. Be-
ruhren Sie die OK-Taste.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewlnschte Kammer hell unterlegt
ist. Bertihren Sie die OK-Taste.

Nun kénnen Sie flr diese Kammer

— eine Sorte auswéhlen aus den Kaf-
feesorten, die bereits im Gerat ange-
legt worden sind.

— eine Sorte anlegen, wenn Sie einen
neuen Sortennamen eingeben moéch-
ten.

Wenn Sie bereits Sorten selbst ange-
legt haben, kénnen Sie

— die Sorte @andern, um den Sortena-
men zu &ndern, und

— die Sorte I6schen, wenn Sie eine
Sorte komplett [6schen wollen.

Sorte auswahlen

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis "Sor-
te auswdahlen" hell unterlegt ist. Be-
rihren Sie die OK-Taste.

Sie erkennen an dem Haken V/, welche
Kaffeesorte zurzeit der Kammer zuge-
ordnet ist.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewlnschte Kaffeesorte hell unter-
legt ist. Berthren Sie die OK-Taste.

Die Einstellung wird gespeichert.

Sorte anlegen

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis "Sor-
te anlegen" hell unterlegt ist. BerUh-
ren Sie die OK-Taste.

Im Display sind Buchstaben dargestellt,
die Sie mit den Pfeiltasten auswahlen
kénnen. Zahlen, GroB- und Kleinschrei-
bung kénnen Sie ebenfalls mit den
Pfeiltasten auswahlen.

m Beruhren Sie die Pfeiltasten, um das
gewUlnschte Zeichen auszuwéhlen.
Berlhren Sie die OK-Taste.

Das Zeichen erscheint in der Zeile da-
rdber.

m Wiederholen Sie den Vorgang, bis
der gewlnschte Sortenname in der
oberen Displayzeile erscheint.

Tipp: Mit <D koénnen Sie das zuletzt ein-
gegebene Zeichen léschen.
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Kaffeesorten zuordnen (Sortenzuordnung)

Wenn Sie mit der Eingabe fertig sind
und diese speichern mdchten,

m berlhren Sie die Pfeiltasten, bis der
Haken V' hell unterlegt ist. Bertihren
Sie die OK-Taste.

Wenn Sie |hre Eingabe nicht spei-
chern méchten,

m berUhren Sie <D solange, bis alle Zei-
chen geldscht sind und der Kaffee-
vollautomat in die vorherige Auswah!
springt.

Sorte andern

Sie kdnnen nur die Sorten &ndern, die
zusatzlich zu den bereits vorhandenen
Sorten angelegt wurden.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis "Sor-
te &ndern" hell unterlegt ist. Berthren
Sie die OK-Taste.

Gehen Sie nun genauso vor wie bei
"Sorte anlegen”:

— Zum L&schen eines Zeichens <O
auswahlen,

— um neue Zeichen einzugeben, das
jeweilige Zeichen auswahlen und mit
der OK-Taste bestétigen,

— den geé&nderten Namen mit Auswahl
von v/ Bund Berthren der OK-Taste
speichern.
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Sorte l6schen

Sie kbnnen nur die Sorten I6schen, die
zusatzlich zu den bereits vorhandenen
Sorten angelegt wurden.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis "Sor-
te 16schen" hell unterlegt ist. Beruh-
ren Sie die OK-Taste.

m Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die zu
[6schende Sorte aus.

m BerUhren Sie die OK-Taste.

Hinter der Sorte erscheint ein Haken +/
und nach kurzer Zeit wird die Sorte ge-
l6scht.



Getrankemenge éndern

Der Geschmack des Kaffeegetréankes
hangt neben der Kaffeesorte auch stark
von der Wassermenge ab.

Der Kaffeevollautomat ist mit einer Men-
genprogrammierung ausgestattet. So
kénnen Sie die Wassermenge fur alle
Kaffeegetranke an lhre TassengroBen
anpassen und auf die verwendete Kaf-
feesorte abstimmen.

Die neu gespeicherte Getrankemen-
ge gilt fur die ausgewahlte Getranke-
art. Es wird nicht nach Kaffeesorte
oder Kammer unterschieden.

Fur jedes Getrank ist eine maximal
mogliche Menge programmierbar.
Wenn diese erreicht ist, stoppt die Zu-
bereitung. Dann wird fur dieses Ge-
trank die maximal mogliche Getrénke-
menge gespeichert.

Die veranderte Getrankemenge wird
immer im aktuellen Profil gespeichert.
Der Name des aktuellen Profils wird

oben links im Display angezeigt.

Sie haben zwei Moglichkeiten die Men-
genprogrammierung zu starten:

— mit der Getranketaste, wenn Sie ein
Kaffeegetrank zubereiten, oder

— wenn Sie "Getrankemenge" im Menu
"Einstellungen" aufrufen.

Wenn sich der Wassertank wahrend
der Zubereitung leert, bricht der Kaf-
feevollautomat die Mengenprogram-
mierung ab. Die Getrankemenge wird
nicht gespeichert.

Getrankemenge bei der
Getrankezubereitung andern

Wenn Sie die Getranketasten @, @ und
[ mindestens 3 Sekunden berthren,
starten Sie die Mengenprogrammie-
rung.

m Stellen Sie die gewlnschte Tasse un-
ter den Zentralauslauf.

m Berlhren Sie die Taste fur das ge-
winschte Getrank solange, bis im
Display "&ndern" erscheint.

Das gewlnschte Getrank wird zuberei-
tet und im Display erscheint "spei-
chern".

m Wenn die Tasse entsprechend lhren
Wuinschen gefullt ist, berthren Sie
die OK-Taste.

Von nun an wird fUr dieses Getrank die
gespeicherte Getrankemenge zuberei-
tet.

Tipp: Sie kdnnen die Mengenprogram-
mierung abbrechen, solange im Dis-
play "Stop" angezeigt wird.
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Getrankemenge dndern

Getrankemenge im Menii
Einstellungen aufrufen

m BerUhren Sie'=.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis "Ge-
trAnkemenge" hell unterlegt ist. Be-
rthren Sie die OK-Taste.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis das
gewlnschte Kaffeegetrank hell unter-
legt ist. Berthren Sie die OK-Taste.

Von nun an ist die Vorgehensweise
identisch mit der Mengenprogrammie-
rung bei der Getrankezubereitung.
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Getrankemenge fiir
unterschiedliche Profile
andern

Sie kénnen flr jedes einzelne Profil die
Getrankemenge fur Espresso, Kaffee
und Kaffee lang individuell &ndern.

m Berlihren Sie a.

m Wahlen Sie das gewulnschte Profil
aus.

Der Name des aktuellen Profils wird
oben links im Display angezeigt.

Nun kénnen Sie wie vorher beschrie-
ben, entweder "Getrdnkemenge" im
MenU "Einstellungen” aufrufen, oder die
Getrankemenge bei der Getrénkezube-
reitung andern.



Profile einrichten

Wenn Sie das Gerat gemeinsam mit an-
deren nutzen und unterschiedliche Ge-
schmacksempfindungen und Kaffee-
vorlieben haben, kénnen Sie bis zu

7 individuelle Profile eingeben. Sie kén-
nen fur jedes Profil individuell die Ge-
trankemenge fUr jedes Kaffeegetrank
einstellen (siehe "Getrankemenge an-
dern".)

& Mustermann

Ristretto
Roma

Der Name des aktuellen Profils wird
oben links im Display angezeigt.

Profile aufrufen

m Bertihren Sie a.

Die Taste a leuchtet.

Sie kdnnen nun ein Profil erstellen.

Wenn Sie bereits ein Profil zusatzlich
zum Miele-Standardprofil angelegt ha-
ben, haben Sie auch die Mdglichkeiten:

— Profil auswéhlen aus den Profilen,
die bereits im Gerat angelegt worden
sind.

— Name andern, wenn der Name eines
Profils geandert werden soll.

— Profil I6schen, wenn ein Profil ge-
|6scht werden soll.

— Profil wechseln, um einzustellen, ob
der Kaffeevollautomat nach jedem
Getrankebezug oder beim Einschal-
ten automatisch zurtck auf das

Miele-Standardprofil wechselt, oder
das zuletzt eingestellte Profil beibe-
halt.

Tipp: Wenn Sie <O oder a berthren,
gelangen Sie wieder in das Hauptme-
nu.

Profil erstellen

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis "Pro-
fil erstellen” hell unterlegt ist. Berth-
ren Sie die OK-Taste.

Im Display sind Buchstaben dargestellt,
die Sie mit den Pfeiltasten auswahlen
kdnnen. Zahlen, GroB- und Kleinschrei-
bung kénnen Sie ebenfalls mit den
Pfeiltasten auswéhlen.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, um das
gewUlnschte Zeichen auszuwéhlen.
Bertihren Sie die OK-Taste.

Das Zeichen erscheint in der Zeile da-
rdber.

m Wiederholen Sie den Vorgang, bis
der gewlnschte Name in der oberen
Displayzeile erscheint.

Tipp: Mit <O kénnen Sie das zuletzt ein-
gegebene Zeichen l6schen.

Wenn Sie mit der Eingabe fertig sind
und diese speichern mochten,

m berlhren Sie die Pfeiltasten, bis der
Haken «/ hell unterlegt ist. Bertihren
Sie die OK-Taste.
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Profile einrichten

Wenn Sie Ihre Eingabe nicht spei-
chern mochten,

m berUhren Sie <D solange, bis alle Zei-
chen geldscht sind und der Kaffee-
vollautomat in die vorherige Auswah!
springt.

Das zuletzt erstellte Profil ist als aktu-
elles Profil ausgewahilt.

Profil auswahlen

Diese Auswahl ist nur méglich, wenn
bereits ein Profil zusétzlich zum Miele-
Standardprofil angelegt wurde.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis "Pro-
fil auswahlen" hell unterlegt ist.
Berthren Sie die OK-Taste.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis das
gewUnschte Profil hell unterlegt ist.
BerUhren Sie die OK-Taste.

Im Men( "Getrank wéahlen" wird der
Name des aktuellen Profils oben im Dis-
play angezeigt.

Name andern

Diese Auswahl ist nur moglich, wenn
bereits ein Profil zusatzlich zum

Miele-Standardprofil angelegt wurde.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis
‘Name &ndern" hell unterlegt ist. Be-
rthren Sie die OK-Taste.

Gehen Sie nun genauso vor wie bei
"Profil erstellen”:

— Zum L&schen eines Zeichens <O
auswahlen,
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— um neue Zeichen einzugeben, das
jeweilige Zeichen auswahlen und mit
der OK-Taste bestétigen,

— den geé&nderten Namen mit Auswahl
von +/ und Bertihren der OK-Taste
speichern.

Profil I6schen

Diese Auswahl ist nur maglich, wenn
bereits ein Profil zuséatzlich zum Miele-
Standardprofil angelegt wurde.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis "Pro-
fil Ibschen" hell unterlegt ist. Berthren
Sie die OK-Taste.

m Wahlen Sie mit den Pfeiltasten das zu
[6schende Profil aus.

m BerlUhren Sie die OK-Taste.

Hinter der Sorte erscheint ein Haken v/
und nach kurzer Zeit wird das Profil ge-
[6scht.



Profile einrichten

Profil wechseln

Sie kdnnen das Gerét so einstellen,
dass es nach jedem Getrankebezug
oder beim Einschalten automatisch zu-
rick auf das Miele-Standardprofil
wechselt, oder dass es das zuletzt ein-
gestellte Profil beibehalt.

Diese Auswahl ist nur moglich, wenn
bereits ein Profil zuséatzlich zum
Miele-Standardprofil angelegt wurde.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis "Pro-
fil wechseln" hell unterlegt ist. Berth-
ren Sie die OK-Taste.

Sie haben nun die folgenden Méglich-
keiten:

— Manuell: Das ausgewahlte Profil
bleibt solange aktiv, bis Sie ein ande-
res Profil auswéhlen.

— Nach Bezug: Nach jedem Getranke-
bezug wechselt das Gerat automa-
tisch wieder auf das Miele-Standard-
profil.

— Mit Einschalten: Bei jedem Ein-
schalten des Gerates wahlt das Ge-
rat automatisch das Miele-Standard-
profil, egal, welches Profil vor dem
letzten Ausschalten ausgewahlt wor-
den war.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewUlnschte Option hell unterlegt ist.
BertUhren Sie die OK-Taste.
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Einstellungen

Im MenU Einstellungen kénnen Sie den
Kaffeevollautomaten individuell an Ihre
Bedurfnisse anpassen.

Menu "Einstellungen" aufrufen
m BerUhren Sie’=.

Nun kénnen Sie die Einstellungen pru-
fen oder andern.

Sie erkennen an dem Haken «/ hinter
dem jeweiligen Eintrag, welche Einstel-
lung im Moment aktiv ist.

Durch Berthrung von <© gelangen
Sie in die nachsthéhere Mentebene.
Durch Berthrung von = gelangen
Sie wieder zu "Getrank wéahlen".

Tipp: Wenn Sie die Anzeige der Tages-
zeit einschaltet oder "Nachtabschal-
tung' ausgewahlt haben, kénnen Sie
die Einstellungen &ndern, ohne den
Kaffeevollautomaten einzuschalten.
BerUhren Sie dazu'=.
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Einstellungen andern und
speichern

m Berlhren Sie’=.

m Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die
gewUlnschte Einstellung aus.
Beruhren Sie die OK-Taste.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis die
gewUlnschte Einstellung hell unterlegt
ist.

m BerUhren Sie die OK-Taste.

Die Einstellung wird gespeichert.



Einstellungen

Ubersicht der mdglichen Einstellungen

Die Werkeinstellung fur den jeweiligen MenUpunkt ist fett dargestellt.

Meniipunkt mdogliche Einstellungen

Sprache deutsch, weitere Sprachen
Land

Datum einstellen Jahr/Monat/Tag

Tageszeit Anzeige

aus / ein / Nachtabschaltung
Zeitformat

12h/24h
Einstellen

Timer Timer 1
Einstellen
Eeinschalten um / Ausschalten nach (0:30) / Ausschalten um
Wochentagszuordnung
Montag / Dienstag / Mittwoch / Donnerstag / Freitag / Samstag /
Sonntag / Ubernehmen
Aktivieren
Einschalten um (ja / nein) / Ausschalten um (ja / nein)
Timer 2
Einstellen
Einschalten um / Ausschalten um
Wochentagszuordnung
Montag / Dienstag / Mittwoch / Donnerstag / Freitag / Samstag /
Sonntag / Ubernehmen
Aktivieren
Einschalten um (ja / nein) / Ausschalten um (ja / nein)

Sortenzuordnung Kammer 1

Sorte auswahlen / Sorte anlegen / Sorte &ndern* / Sorte l6schen*
Kammer 2

Sorte auswahlen / Sorte anlegen / Sorte &ndern* / Sorte l6schen*
Kammer 3

Sorte auswahlen / Sorte anlegen / Sorte &ndern* / Sorte l6schen*
Kammer 4

Sorte auswahlen / Sorte anlegen / Sorte &ndern* / Sorte l6schen*
Kammer 5

Sorte auswahlen / Sorte anlegen / Sorte &ndern* / Sorte l6schen*

Getrankemenge Espresso
Kaffee
Kaffee lang

Ecomodus ein / aus
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Einstellungen

Meniipunkt mdégliche Einstellungen

Beleuchtung Helligkeit
Gerat eingeschaltet / Gereat ausgeschaltet
Ausschalten nach

Info Getrankebezlge
Bezlige gesamt / Espresso / Kaffee / Kaffee lang / Dampf
Bezlge bis Entkalken

Inbetriebnahmesperre ein / aus

Wasserhérte weich
mittel

hart

sehr hart

Display-Helligkeit

Lautstarke Signalténe
Tastenon
Handler Messeschaltung ein / aus
Werkeinstellungen nicht zurlicksetzen
zurlcksetzen

* erscheint nur, wenn bereits eine zusatzliche Kaffeesorte angelegt wurde
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Einstellungen

Sprache

Sie kénnen lhre Sprache und Ihr Land
fur alle Texte im Display auswahlen.

Tipp: Falls Sie aus Versehen eine fal-
sche Sprache eingestellt haben, finden
Sie den MenuUpunkt "Sprache" Uber das
Symbol [* wieder.

Tageszeit

Sie kdnnen die Anzeige der Tageszeit,
das Zeitformat und die Tageszeit ein-
stellen.

Anzeige (Tageszeitanzeige)

Sie kdnnen zwischen den folgenden
Moglichkeiten wahlen:

— ein: Die Tageszeit wird immer ange-
zeigt, wenn das Gerat ausgeschaltet
wird.

— aus: Die Tageszeit wird nicht ange-
zeigt, wenn das Gerat ausgeschaltet
wird.

— Nachtabschaltung: Die Tageszeit
wird nur tagstber angezeigt.

Je nachdem, welche Moglichkeit Sie
auswahlen, verbraucht der Kaffee-
vollautomat mehr Energie. Im Display
erscheint eine entsprechende Mel-
dung.

Zeitformat

Zur Auswahl stehen:

— 24-Stunden-Anzeige (24 Std)
— 12-Stunden-Anzeige (12 Std)

Einstellen

Sie stellen mit den Pfeiltasten die Stun-
den und Minuten ein.

Datum

Sie stellen mit den Pfeiltasten Jahr, Mo-
nat und Tag ein.

Timer

Sie haben zwei Timer zur Verfigung mit
folgenden Timerfunktionen:

Der Kaffeevollautomat

— schaltet sich zu einer bestimmten
Zeit ein, z. B. morgens zum Fruh-
stuck ("Einschalten um"),

— schaltet sich zu einer bestimmten
Zeit aus ("Ausschalten um"),

— schaltet sich nach einer bestimmten
Zeit aus, wenn keine Taste gedruckt
oder kein Getrank zubereitet wird
("Ausschalten nach"; nur bei Ti-
mer 1).

AuBerdem kénnen Sie die Timerfunktio-
nen einzelnen Wochentagen zuordnen.

Fur "Einschalten um" und "Ausschal-
ten um" muss der Timer aktiviert und
mindestens ein Wochentag zuge-
ordnet sein.
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Einstellungen

Timer auswahlen
Zur Auswahl stehen:

— Timer 1:
Einschalten um, Ausschalten um,
Ausschalten nach

— Timer 2:
Einschalten um, Ausschalten um

Einschalten um

Wenn die Inbetriebnahmesperre akti-
viert ist, schaltet sich der Kaffeevoll-
automat nicht zu der vorgegebenen
Zeit ein.

Die Timereinstellungen werden deak-
tiviert.

Sie stellen mit den Pfeiltasten die Stun-
den und Minuten ein.

Wenn sich der Kaffeevollautomat drei-
mal Uber die Timerfunktion "Einschalten
um" eingeschaltet hat und keine Ge-
trdnke bezogen wurden, schaltet sich
das Gerat nicht mehr automatisch ein.
So schaltet sich der Kaffeevollautomat
bei langerer Abwesenheit, z. B. Urlaub,
nicht taglich ein.

Die programmierten Zeiten bleiben je-
doch gespeichert und werden nach
dem nachsten manuellen Einschalten
wieder aktiviert.

Ausschalten um

Sie stellen mit den Pfeiltasten die Stun-
den und Minuten ein.

Bei langerer Abwesenheit werden die
gespeicherten Zeiten nach dem nachs-
ten manuellen Einschalten wieder akti-
viert (siehe "Einschalten um").
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Ausschalten nach

Die Timerfunktion "Ausschalten nach"
ist nur im Timer 1 verfugbar.

Wenn keine Taste gedruckt oder kein
Getrank zubereitet wird, schaltet sich
der Kaffeevollautomat nach 30 Minuten
ab, um Energie zu sparen.

Sie kénnen diese Voreinstellung mit
den Pfeiltasten &ndern und eine Zeit
zwischen 15 Minuten und 9 Stunden
wahlen.

Wochentagzuordnung

Wéahlen Sie den gewlnschten Wochen-
tag aus. Der ausgewéhlte Wochentag
wird mit ¥ markiert.

Wenn alle gewlnschten Wochentage
markiert sind,

m berUhren Sie die Pfeiltaste V so oft,
bis "Ubernehmen" hell unterlegt ist.
Beruhren Sie die OK-Taste.



Einstellungen

Timer aktivieren und deaktivieren

Wenn der Timer fUr "Einschalten um"
aktiviert ist, erscheint 23:59 Stunden
vorher im Display das Symbol @ und
die gewlnschte Einschaltzeit, sofern fur
die Tageszeitanzeige "ein" oder "Nacht-
abschaltung" ausgewéhlt wurde.

Wenn die Inbetriebnahmesperre akti-
viert ist, kann die Timerfunktion "Ein-
schalten um" nicht ausgewahlt wer-
den.

Wahlen Sie die gewunschte Timerfunk-
tion aus. Die ausgewahlte Timerfunktion
wird mit [ markiert.

m Berthren Sie die Pfeiltaste V so oft,
bis "Ubernehmen" hell unterlegt ist.
Berthren Sie die OK-Taste.

Ecomodus

Der Ecomodus ist ein Energiesparmo-
dus. Erst wenn ein Kaffeegetrank oder
Dampf fur heiBe Milch und Milch-
schaum angefordert werden, heizt sich
das Dampfsystem auf.

Wenn der Ecomodus ausgeschaltet
wird, kbnnen Milchschaum und heil3e
Milch sowie Kaffee und Espresso direkt
nacheinander zubereitet werden. Das
Dampfsystem bleibt aufgeheizt und es
wird deutlich mehr Energie verbraucht.

Der Kaffeevollautomat weist Sie auf den
veranderten Energieverbrauch hin.

Beleuchtung
Sie haben folgende Moglichkeiten:

— Die Helligkeit der Beleuchtung ein-
stellen, wenn das Gerat eingeschal-
tet ist.

— Die Helligkeit der Beleuchtung ein-
stellen, wenn das Gerét ausgeschal-
tet ist.

— Festlegen, wann sich die Beleuch-
tung ausschalten soll ("Ausschalten
nach").

Helligkeit einstellen

Zuerst wahlen Sie:

— Gerat eingeschaltet

— Gerat ausgeschaltet

Mit den Pfeiltasten andern Sie die Hel-
ligkeit.

Um die Beleuchtung auszuschalten,

m berUhren Sie die Pfeiltaste V, bis kein
Segment mehr gefUllt ist und "ausge-
schaltet" erscheint.

Ausschaltzeit der Beleuchtung
einstellen (Ausschalten nach)

Sie kénnen einstellen, wie lange der
Kaffeevollautomat nach dem Ausschal-
ten beleuchtet werden soll.

Im eingeschalteten Zustand wird nach
der letzten Aktion der Kaffeevollautomat
noch fir 10 Minuten beleuchtet. Diese
Zeit kdnnen Sie nicht verandern.

Sie stellen mit den Pfeiltasten die Stun-
den und Minuten ein.
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Info (Informationen anzeigen)

Im Menupunkt "Info" kénnen Sie sich
die Anzahl der zubereiteten Portionen
flr die einzelnen Getranke anzeigen
lassen.

AuBerdem kdnnen Sie sehen, ob mehr
als 50 Portionen bis zum nachsten Ent-
kalken moglich sind ("Beztge bis Ent-

kalken").

Um wieder in die vorherige Displayan-
zeige zu gelangen,

m berlhren Sie die OK-Taste.

Kaffeevollautomat sperren
(Inbetriebnahmesperre ()

Sie kdnnen den Kaffeevollautomaten
sperren, so dass unbefugte Personen,
z. B. Kinder, das Gerat nicht benutzen
kdbnnen.

Inbetriebnahmesperre [ aktivieren
und deaktivieren

Wenn die Inbetriebnahmesperre akti-
viert ist, werden die Timereinstellun-
gen zu "Einschalten um" deaktiviert.
Der Kaffeevollautomat schaltet sich
nicht zu der vorgegebenen Zeit ein.

Inbetriebnahmesperre voriiber-
gehend deaktivieren

Solange im Display die Meldung "Zum
Entriegeln OK-Taste 6 Sekunden drU-
cken" angezeigt wird,

m berUhren Sie 6 Sekunden lang die
OK-Taste.
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Sobald der Kaffeevollautomat ausge-
schaltet wird, ist das Gerat wieder
gesperrt.

Wasserharte

Sie finden die Informationen zur Was-
serhérte im Kapitel "Vorbereiten und in
Betrieb nehmen".

Display-Helligkeit

Mit den Pfeiltasten &ndern Sie die Dis-
play-Helligkeit.

Lautstarke

Sie kdnnen die Lautstarke der Signal-
und Tastentdne mit den Pfeiltasten ein-
stellen.

Um die Téne auszuschalten,

m berUhren Sie die Pfeiltaste V, bis kein
Segment mehr gefullt ist und "ausge-
schaltet" erscheint.



Einstellungen

Werkeinstellungen

Sie kénnen die Einstellungen des Kaf-
feevollautomaten auf den Ausliefe-
rungszustand (Werkeinstellungen) zu-
rlcksetzen.

Die Einstellungen des Auslieferungszu-
stands konnen Sie der "Ubersicht der
mdoglichen Einstellungen" entnehmen.

Folgende Einstellungen werden nicht
zurlckgesetzt:

- Sprache

- Tageszeit

- Anzahl der Getrankebezlge
- Profile

- Getrankemenge

Handler (Messeschaltung)

Far den privaten Gebrauch bendti-
gen Sie diese Funktion nicht.

Der Kaffeevollautomat kann mit der
Funktion "Handler" im Handel oder in
Ausstellungsraumen préasentiert wer-
den. Dabei wird das Gerat beleuchtet,
aber es kdnnen keine Getranke zube-
reitet oder Aktionen ausgefuhrt werden.

Wenn Sie die Messeschaltung akti-
vieren, kdnnen Sie den Kaffeevollau-
tomaten nicht mit der

Ein/Aus-Taste (D ausschalten.
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Reinigung und Pflege

Uberblick

Reinigen Sie den Kaffeevollautomaten regelméBig, um Keimbildung zu verhin-

dern.

Empfohlenes Zeitinter-
vall

Was muss ich tun?

Nach jeder Milchzuberei-
tung, wenn mehr als 1 Stun-
de zwischen den Milchzube-
reitungen liegt

Deckel des Cappuccinatore spulen

Téaglich

(spatestens am Ende des
Tages, bevor Sie das Gerat
ausschalten)

Cappuccinatore reinigen

Wassertank reinigen

Restebehélter reinigen

Abtropfschale reinigen

Abtropfplatte und Abtropfblech reinigen

1 x wéchentlich oder
bei Bedarf

Abdeckung des Zentralauslaufs reinigen

Kapselmagazin und Magazinschlitten reinigen

Tropf-Auffangschale auf der Innenseite der GeratetUr reinigen

Innenraum reinigen

Dampfventil reinigen

Geratefront reinigen (besonders wichtig direkt nach der Entkalkung)

1 x monatlich

Kapselplatte reinigen (mit Reinigungstablette)

Nach ca. 15.000 Getrédnkebe-
ziigen

Kapselkafig wechseln

Je nach Wasserharte

Gerat entkalken

Einige Teile des Kaffeevollautomaten sind spilmaschinengeeignet. Wenn die-
se Teile haufig in der Spulmaschine gereinigt werden, kénnen sie sich durch
Lebensmittelreste wie z. B. Tomatenreste verfarben, oder die Beschichtung
kann beschadigt werden.

Sie kénnen alle herausnehmbaren Teile in der Spulmaschine reinigen, auBer:

— Kapselplatte

— Abtropfplatte aus Kunststoff

— Kapselmagazin und Magazinschlitten
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Reinigung und Pflege

AVerbrennungsgefahr!

Lassen Sie das Geréat vor der Reini-
gung abkuhlen. Auch das Wasser in
der Abtropfschale kann sehr heif3
sein.

Schalten Sie das Gerét zur Reini-
gung des Innenraums aus.

Reinigen Sie nicht den Innenraum
der Kapselplattenaufnahme.

Verwenden Sie keinen Dampfreini-
ger. Der Dampf kann an span-
nungsfihrende Teile gelangen und
einen Kurzschluss verursachen.

Um Beschadigungen der Oberfla-
chen zu vermeiden, verwenden Sie
bei der Reinigung keine

— soda-, ammoniak-, saure- oder chlo-
ridhaltige Reinigungsmittel,

— |6semittelhaltige Reinigungsmittel,
— kalklbsende Reinigungsmittel,

— Edelstahl-Reinigungsmittel,

— Geschirrspulmaschinen-Reiniger,
— Backofenreiniger,

— Glasreiniger,

— scheuernde Reinigungsmittel, wie
Scheuerpulver, Scheuermilch und
Putzsteine,

— scheuernde harte Schwamme, wie
z. B. Topfschwamme und Bursten
oder gebrauchte Schwamme, die
noch Reste von Scheuermitteln ent-
halten,

— Schmutzradierer,

— scharfe Metallschaber.

Gerét spulen

Wenn ein Kaffeegetrank zubereitet wur-
de, spult der Kaffeevollautomat vor
dem Ausschalten. So werden eventuell
vorhandene Kaffeereste entfernt.

Sie kdnnen die Kaffeeleitungen aber
auch manuell spulen.

m Beriihren Sie ©.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis "Ge-
réat spulen” hell unterlegt ist. Berthren
Sie die OK-Taste.

Das Geréat wird gespult.

Wassertank

Wechseln Sie das Wasser taglich, um
Keimbildung vorzubeugen.

m Reinigen Sie den Wassertank in der
Spulmaschine oder von Hand mit
warmem Wasser und etwas Spulmit-
tel. Trocknen Sie den Wassertank.

m Reinigen und trocknen Sie die Ab-
stellflache am Kaffeevollautomaten
sorgféltig, vor allem die Vertiefungen.

Achten Sie darauf, dass das Ventil,
die untere Flache des Wassertanks
und die Abstellflache am Kaffeevoll-
automaten sauber sind. Nur so kann
der Wassertank richtig eingesetzt
werden.
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Reinigung und Pflege

Restebehalter

Reinigen Sie den Restebehalter tag-
lich, um Geruchsbildung und
Schimmel zu verhindern.

Im Restebehélter befindet sich meist
auch etwas Restwasser aus dem Spul-
vorgang.

m Heben Sie den Restebehalter etwas
an, und ziehen Sie ihn nach vorn he-
raus.

m Reinigen Sie den Restebehalter in
der SpUlmaschine oder von Hand mit
warmem Wasser und etwas Spulmit-
tel. Trocknen Sie den Restebehélter.

T

m Reinigen Sie den Innenraum des Ge-
rates, wo der Restebehélter steht.

Achten Sie besonders darauf, dass
der Innenraum oben rechts und oben
links (Pfeile) sauber ist. Nur so funk-
tioniert die Erkennung fur den Reste-
behalter, und ob dieser geleert wer-
den muss.

Abtropfschale mit Gitter

Reinigen Sie die Abtropfschale téag-
lich, um Geruchsbildung und
Schimmel zu verhindern.

Der Kaffeevollautomat meldet Uber das
Display, wenn die Abtropfschale voll ist
und geleert werden muss. Entleeren Sie
spatestens dann die Abtropfschale.

AVerbrennungsgefahr!

Falls der Kaffeevollautomat gerade
gespult wurde, warten Sie einige
Zeit, bevor Sie die Abtropfschale
aus dem Gerat nehmen. Spulwasser
lauft nach.

Das Wasser in der Abtropfschale
kann sehr heil3 sein. Entleeren Sie
die Abtropfschale vorsichtig.

m Offnen Sie die Geratettir. Nehmen Sie

die Abtropfschale vorsichtig aus dem
Gerat.

m Schieben Sie den Restebehélter in
das Gerat.
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Das Gitter in der Abtropfschale dient
als Wellenbrecher, d.h. wenn die Ab-
tropfschale voll ist, schwappt das
Wasser beim Transport nicht so
schnell Gber.




Reinigung und Pflege

m Reinigen Sie die Abtropfschale und
das Gitter in der Spulmaschine oder
von Hand mit warmem Wasser und
etwas Spulmittel. Trocknen Sie die
Teile.

Achten Sie besonders darauf, dass
die Metallplattchen (Kontakte) an
der Abtropfschale sauber und tro-
cken sind. Nur mit sauberen und tro-
ckenen Metallplattchen funktioniert
die Erkennung, ob die Abtropfscha-
le voll ist.

m Reinigen Sie den Innenraum unter
der Abtropfschale.

m Schieben Sie die Abtropfschale in
den Kaffeevollautomaten.

Achten Sie darauf, die Abtropfschale
bis zum Anschlag in das Gerét zu
schieben.

Abtropfplatte mit Abtropfblech

m Nehmen Sie das Abtropfblech und
die Abtropfplatte heraus.

m Reinigen Sie die Aptropfplatte von
Hand mit warmem Wasser und etwas
Spulmittel.

m Reinigen Sie das Abtropfblech in der
Spulmaschine oder von Hand mit
warmem Wasser und etwas Spulmit-
tel.

m Trocknen Sie die Teile und setzen Sie
diese wieder ein.
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Reinigung und Pflege

Kapselmagazin und
Magazinschlitten

—
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m Reinigen Sie auch den Innenaum un-
ter dem Magazinschlitten.

m Offnen Sie die Geratetlr. Ziehen Sie Achten Sie besonders auf ein sau-

den Magazinschlitten bis zum An- beres Sensorfenster, mit dem die
schlag nach vorn und nehmen Sie Kapselkammern erkannt werden,

das Kapselmagazin heraus. und eine saubere Vertiefung im Bo-
den.

m Trocken Sie alles mit einem weichen
Tuch.

m Setzen Sie den Magazinschlitten auf
die Schienen.

m Setzen Sie das Kapselmagazin ein.

m Schieben Sie den Magazinschlitten
mit dem Kapselmagazin ganz nach
hinten.

m Heben Sie den Magazinschlitten vor-
ne etwas an und ziehen Sie ihn ganz
heraus.

m Reinigen Sie Kapselmagazin und Ma-
gazinschlitten von Hand mit warmem
Wasser und etwas Spulmittel.
Trocknen Sie die Teile und setzen Sie
diese wieder ein.
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Reinigung und Pflege

Abdeckung des Zentral-
auslaufs und Tropf-Auffang-
schale

m Offnen Sie die Geratetur.

m Schieben Sie die Abdeckung in der
Mitte der GeratetUr nach oben.
Entnehmen Sie diese.

m Reinigen Sie die Abdeckung in der
Spulmaschine oder von Hand mit
warmem Wasser und etwas Spulmit-
tel.

Im unteren Bereich der Innentlr befin-
det sich eine Tropf-Auffangschale.

m Reinigen Sie diese ebenfalls mit war-
mem Wasser und etwas Spulmittel.

m Trocknen Sie alle Teile.

m Schieben Sie die Abdeckung wieder
auf den Zentralauslauf.

Innenraum

Wenn alle herausnehmbaren Teile aus
dem Innenraum entfernt sind,

m reinigen Sie den Innenraum mit war-
mem Wasser und etwas Spulmittel.

m trocknen Sie den Innenraum mit ei-
nem weichen Tuch.

m setzen Sie alle Teile wieder in das
Gerat.
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Reinigung und Pflege

Kapselplatte

Je nach Fettgehalt der verwendeten
Kaffeesorte verschmutzt die Kapsel-
platte mehr oder weniger schnell.

Reinigen Sie deshalb die Kapselplatte
einmal im Monat mit den beiliegenden
Reinigungstabletten. Spatestens je-
doch, wenn das Gerat entkalkt werden
muss.

Wir empfehlen fur eine optimale Reini-
gung die Miele Reinigungstabletten zu
verwenden.

Diese Reinigungstabletten zum Entfet-
ten der Kapselplatte wurden speziell fur
die Miele Kaffeevollautomaten entwi-
ckelt und verhindern dadurch Folge-
schaden.

Sie erhalten die Reinigungstabletten im
Miele Fachhandel, beim Miele Kunden-
dienst oder unter www.miele-shop.com.

m Offnen Sie die Geratetr.

m Driicken Sie auf den Griff @, und zie-
hen Sie die Kapselplatte nach vorn
heraus.

m Nehmen Sie ein kleines Gefal mit
heiBem Wasser und 16sen Sie darin
eine Reinigungstablette auf.
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m L egen Sie die Kapselplatte
ca. 1 Stunde in die Reinigungslo-
sung.

m Wenn alle Kaffeereste entfernt sind,
spulen Sie die Kapselplatte mit kla-
rem Wasser und trocknen Sie sie.

m Schieben Sie die Kapselplatte wieder
ins Gerat, bis sie horbar einrastet.

Dampfventil

Die kleine Gummihtlse, mit der Dampf-
ventil und Cappuccinatore verbunden
werden, kénnen Sie zur Reinigung ab-
ziehen. Darunter befindet sich die Spit-
ze des Dampfventils.

Reinigen Sie die Gummihulse und die
Spitze des Dampfventils regelmaBig.

AVerbrennungs— und Verbru-
hungsgefahr am Dampfventil!

Auch wenn der Kaffeevollautomat
ausgeschaltet ist, kdnnen heiBer
Dampf und heiB3e Flussigkeiten aus-
treten.

Warten Sie einen Moment, nachdem
Sie das Dampfventil nach unten ge-
drickt haben, bevor Sie die Gummi-
hulse abziehen und das Dampfventil
reinigen.

m Offnen Sie die Geratetr.



Reinigung und Pflege

m Drlcken Sie das Dampfventil nach
unten und ziehen Sie die Gummihul-
se ab.

m Reinigen Sie die GummihUlse und die
Spitze des Dampfventils mit warmem
Wasser und etwas Spulmittel.

m Schieben Sie die Gummihulse wieder
auf die Spitze des Dampfventils.
Achten Sie darauf, dass die Gummi-
hulse fest auf der Spitze sitzt.

m Schieben Sie das Dampfventil nach
oben.

Wenn das Dampfventil beim Schlie-
Ben der TuUr unten ist, kann es ab-
brechen.

Cappuccinatore

Reinigen Sie den Cappuccinatore re-
gelmaBig, am besten taglich nach Be-
nutzung. Den Deckel des Cappuccina-
tore kdénnen Sie fur die Reinigung zerle-
gen. Reinigen Sie moglichst alle Teile -
Deckel und Glaskéannchen - in der
Spulmaschine.

m Teilen Sie den Deckel des Cappucci-
natore. Ziehen Sie den Auslauf und
den Drehknopf heraus.

Der Drehknopf lasst sich nur heraus-
ziehen, wenn der Punkt in der Mitte
zwischen den Symbolen "Heile

Milch" i und "Milchschaum" i steht.

m Reingen Sie alle Teile des Deckels
und das Glask&nnchen in der Spul-
maschine oder von Hand mit war-
mem Wasser und etwas Spulmittel.
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Reinigung und Pflege

m Setzen Sie den Deckel, wie in der
Abbildung gezeigt, wieder zusam-
men.

Uberprifen Sie, ob der Cappuccinatore
richtig zusammengesetzt ist:

— Es befindet sich kein Spalt zwischen
den beiden Deckelteilen.

— Der Deckel sitzt richtig herum auf
dem Glask&nnchen. Der Drehknopf
befindet sich Uber dem Griff des
Glaskannchens.
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Geratefront

Die Oberflachen kdnnen sich verfar-
ben oder verandern, wenn Ver-
schmutzungen langer einwirken.
Entfernen Sie Verschmutzungen da-
her sofort.

Achten Sie darauf, dass kein Was-
ser hinter das Display gelangen
kann!

Alle Oberflachen sind kratzempfind-
lich. Bei Glasflachen kénnen Kratzer
auch zum Zerbrechen fuhren.

Alle Oberflachen kénnen sich verfar-
ben, wenn sie mit ungeeigneten Rei-
nigungsmitteln in Berthrung kom-
men.

Achten Sie darauf, dass eventuelle
Spritzer beim Entkalken sofort ab-
gewischt werden!

m Schalten Sie das Geréat Uber die
Ein-/Aus-Taste (D aus.

m Reinigen Sie das Gehause mit einem
sauberen, weichen Schwammtuch
und warmem Wasser mit etwas
Handspulmittel. AnschlieBend tro-
cken Sie alles mit einem weichen
Tuch.

Tipp: Sie konnen die Geratefront auch
mit dem Miele Mikrofasertuch reinigen.



Reinigung und Pflege

Wartung durchfiihren

Nach der Zubereitung von ca.
15.000 Kaffeekapseln muss der Kap-
selkafig in der Bruheinheit gewechselt

werden. Einen neuen Kapselkafig erhal-

ten Sie im Miele Fachhandel, beim
Miele Kundendienst oder im Miele
Webshop.

m Berlhren Sie ©®.

m BerUhren Sie die Pfeiltasten, bis
"Wartung" hell unterlegt ist. Berthren
Sie die OK-Taste.

Das Gerat fahrt im Inneren den Kapsel-
kafig herunter, dann erscheint die Mel-
dung "Kapselplatte entfernen und Kap-
selkafig wechseln".

m Offnen Sie die Geratetr.

m Ziehen Sie die Kapselplatte heraus.

AVerletzungsgefahr! )
Fassen Sie nicht durch die Offnun-
gen in die Braheinheit.

m Nehmen Sie die Gummiverbindung
heraus.

m Stecken Sie den Schltssel zum Ent-
fernen des Kapselkéafigs von unten in
die Briheinheit @, und drehen Sie
(nach links) den Kapselkafig
heraus .

m Drehen Sie den neuen Kapselkafig
fest in die Bruheinheit. Die Feder mit
der Kugel muss so im Kapselkéfig
stecken, dass die Kugel oben ist.

m Setzen Sie die Gummiverbindung
und den Kapselkafig wieder ein.

m Schieben Sie die Kapselplatte wieder
ins Gerat und schlieBen Sie die Gera-
tetdr.
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Entkalken

Achtung! Schaden an empfindlichen
Oberflachen und NaturfuBbdden!
Spritzer der Entkalkungslésung kon-
nen eventuell auf umliegende Ober-
flachen gelangen.

Schutzen Sie diese durch Abdecken
oder legen Sie ein Geschirrtuch
Uber den Restebehélter beim Entkal-
ken.

Achten Sie darauf, dass eventuelle
Spritzer beim Entkalken sofort abge-
wischt werden.

Der Kaffeevollautomat verkalkt durch
den Gebrauch. Wie schnell das Gerat
verkalkt, hangt vom Hartegrad des ver-
wendeten Wassers ab. Die Kalkrick-
stdnde mussen regelmaBig entfernt
werden.

Sie werden vom Gerat durch den Ent-
kalkungsvorgang gefuhrt. Im Display
erscheinen verschiedene Meldungen,
z. B. werden Sie aufgefordert, die Ab-
tropfschale zu leeren oder den Wasser-
tank zu fullen.

Das Entkalken ist zwingend und dauert
ca. 12 Minuten.

Wahrend des Entkalkungsvorgangs
l&uft Wasser mit Entkalkungsmittel aus
dem Zentralauslauf und der DampfdU-
se. Es folgt eine Einwirkzeit, danach
lauft wieder etwas Wasser mit Entkal-
kungsmittel aus usw.

Der Kaffeevollautomat fordert Sie Uber
das Display rechtzeitig auf, das Gerat
zu entkalken. Im Display erscheint "Be-
zlge bis Entkalken: 50". Der Kaffeevoll-
automat zeigt die verbleibende Anzahl
der Bezuge bis zum Entkalken bei jeder
Getrankezubereitung an.
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m Um diese Meldung zu bestétigen,
berUhren Sie die OK-Taste.

Wenn die Anzahl der verbleibenden
Bezlge gleich 0 ist, wird der Kaffeevoll-
automat blockiert. Im Display erscheint
"Entkalken starten?".

Sie kdnnen den Kaffeevollautomaten
ausschalten, wenn Sie das Gerat zu
diesem Zeitpunkt nicht entkalken moch-
ten. Getranke kénnen Sie erst wieder
nach dem Entkalken zubereiten.

Sie benotigen zum Entkalken
— den roten Entkalkungstrichter und

— die Miele Entkalkungstabletten.

Entkalken nach Aufforderung
im Display
m Um den Entkalkungsvorgang direkt

zu starten, berUhren Sie die OK-Tas-
te.

Der Entkalkungsvorgang kann nicht
abgebrochen werden. Der Vorgang
muss vollstandig durchgefthrt wer-
den.

Entkalkungslésung herstellen

Wir empfehlen lhnen, zum Entkalken
die Miele Entkalkungstabletten zu ver-
wenden. Sie wurden speziell fur Miele
Produkte entwickelt, um den Entkal-
kungsprozess zu optimieren.



Entkalken

Andere Entkalkungsmittel, die auBer
Zitronenséure auch andere Sauren
enthalten und/oder die nicht frei von
anderen unerwilnschten Inhaltsstof-
fen sind, wie z.B. Chloriden, kdnnten
das Produkt beschadigen. AuBer-
dem koénnte die geforderte Wirkung
bei nicht eingehaltener Konzentrati-
on der Entkalkungslésung nicht ge-
wahrleistet werden."

Sie erhalten die Entkalkungstabletten
im Miele Fachhandel, beim Miele Kun-
dendienst oder unter www.miele-
shop.com.

Sie bendtigen fur den Entkalkungsvor-
gang 2 Entkalkungstabletten.

m Befolgen Sie die Anweisungen im
Display.

m FUllen Sie den Wassertank bis zur
Markierung & mit lauwarmem Was-
ser.

m Geben Sie 2 Entkalkungstabletten in
das Wasser.

Beachten Sie das Mischungsverhalt-
nis fur die Entkalkungstabletten. Es
ist wichtig, dass Sie nicht weniger
oder mehr Wasser in den Wassertank
fullen. Der Entkalkungsvorgang wird
sonst vorzeitig abgebrochen und
muss wiederholt werden.

m Setzen Sie den Wassertank wieder
ein.

Wenn im Display "Kapselplatte entfer-
nen. Entkalkungstrichter einsetzen. Tur
schlieBen" erscheint,

m entnehmen Sie die Kapselplatte und
setzen Sie dafur den roten Entkal-
kungstrichter ein.

Im Display erscheinen verschiedene
Meldungen.

Tipp: Stellen Sie den Restebehalter un-
ter den Zentralauslauf und das Dampf-
ventil.
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Entkalken

Wenn im Display "Wassertank ausspuU-
len und bis zur Entkalkungsmarke &
mit Frischwasser fullen" erscheint,

m spullen Sie den Wassertank sorgféltig
mit klarem Wasser aus. Achten Sie
darauf, dass keine Entkalkungsmittel-
reste im Wassertank zurlickbleiben.
Leeren Sie auch den Restebehalter.

Die Entkalkung ist beendet, wenn im
Display "Abtropfschale leeren und Kon-
takte reinigen. Vorgang beendet" er-
scheint.

m BerUhren Sie die OK-Taste.

Nun ist der Kaffeevollautomat entkalkt
und Sie kdnnen wieder Getranke zube-
reiten.

Achten Sie darauf, dass eventuelle
Spritzer beim Entkalken sofort abge-
wischt werden. Die Oberflachen
koénnen beschadigt werden.
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Entkalken ohne Aufforderung
im Display starten

m Beriihren Sie ©.

m Berlhren Sie die Pfeiltasten, bis "Ent-
kalken" hell unterlegt ist.

Der Entkalkungsvorgang kann nicht
abgebrochen werden. Der Vorgang
muss vollstandig durchgefuhrt wer-
den.

m BerUhren Sie die OK-Taste.

Die Entkalkung wird gestartet.



Was tun, wenn...?

Die meisten Stérungen und Fehler, die moglicherweise im taglichen Betrieb auftre-
ten, kénnen Sie selbst beheben. Die nachfolgende Ubersicht soll Innen dabei hel-
fen, die Ursachen einer Stérung zu finden und zu beseitigen. Beachten Sie je-
doch:

/N\ Achtung! Offnen Sie auf keinen Fall das Gehause!

Reparaturen durfen nur von Miele autorisierten Fachkraften durchgefthrt wer-
den. Durch unsachgemaBe Reparaturen kénnen erhebliche Gefahren fur den
Benutzer entstehen.

Koénnen Sie hiermit die Ursache einer Stérung nicht finden oder beseitigen, ver-
standigen Sie bitte den Kundendienst.

Meldungen im Display
m Befolgen Sie die Aufforderungen im Display, um die "Stérung" zu beheben.

m Wenn die Fehlermeldung danach erneut im Display erscheint, rufen Sie den
Kundendienst.

Meldung Ursache und Behebung

Fehler 1 bis Eine interne Storung liegt vor.

Fehler 4 m Schalten Sie den Kaffeevollautomaten tUber die Ein/Aus-
Fehler 80 bis Taste (D aus. Warten Sie ca. 1 Stunde, bevor Sie das Gerat
Fehler 83 wieder einschalten.

Fehler 71 Das Kapselmagazin ist verklemmt und kann sich nicht mehr

richtig drehen.
m Offnen Sie die Geratetur.

m Ziehen Sie den Magazinschlitten heraus und kontrollieren
Sie, ob z. B. eine Kapsel falsch im Kapselmagazin liegt.

m Wenn alle Kapseln richtig im Kapselmagazin liegen, schie-
ben Sie den Magazinschlitten wieder in das Gerat.

m SchlieBen Sie die GeréatetUr.
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Was tun, wenn...?

Meldung Ursache und Behebung
Fehler 72 Eine Kaffeekapsel hat sich zwischen dem Kapselmagazin
und der Kapselplatte verklemmt.
m Versuchen Sie die Kapselplatte herauszuziehen.
m Schauen Sie im Brihraum nach einer verklemmten Kapsel
und versuchen Sie diese zu entfernen. Entsorgen Sie die
Kaffeekapsel, die vermutlich beschadigt ist, damit sie sich
nicht erneut verklemmt.
m Schieben Sie die Kapselplatte wieder ein und schlieBen
Sie die Geratetr.
Wenn die Fehlermeldung danach erneut im Display erscheint
oder sollten Sie die Kapsel nicht entfernen kénnen, rufen Sie
den Kundendienst.
Fehler 73 Die Kaffeekapsel wurde nicht richtig auf die Kapselplatte ge-
Fehler 76 schoben und ist eventuell beschadigt.

m Offnen Sie die Geratettir und entnehmen Sie den Restebe-
héalter, das Kapselmagazin und den Magazinschlitten.

m Rechts neben dem Einschub fur die Kapselplatte befindet
sich eine Offnung. Sehen Sie nach, ob sich dort eine Kaf-
feekapsel verklemmt hat.

Es befindet sich eine Kaffeekapsel auf der Kapselplatte:

m Schieben Sie die Kaffeekapsel mit einem Kochléffelstiel
oder Ahnlichem nach hinten in den Restebehélter.

m Setzen Sie alles wieder ein und schlieBen die Geratetr.
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Was tun, wenn...?

Meldung Ursache und Behebung

Fehler 73 Auf der Kapselplatte ist keine Kaffeekapsel zu sehen:
Fehler 76 Wahrscheinlich steckt die Kapsel in der Briheinheit fest.

/\ Verletzungsgefahr! Fassen Sie nicht in die Brihein-

heit! @enutzen Sie auschlieBlich einen Kochloffelstiel
oder Ahnliches.

m Versuchen Sie die Kaffeekapsel im oberen Bereich der

Briiheinheit mit einem Kochloffelstiel oder Ahnlichem zu
entfernen.

m Setzen Sie alles wieder ein und schlieBen die Geratetlr.

Wenn die Fehlermeldung danach erneut im Display er-

scheint oder sollten Sie die Kapsel nicht entfernen kénnen,
rufen Sie den Kundendienst.

61



Was tun, wenn...?

Meldung

Ursache und Behebung

Fehler 75

Die Sensoren zur Erkennung des Restebehélters sind ver-
schmutzt.

m Ziehen Sie den Restebehélter heraus und reinigen Sie den
Innenraum, wo der Restebehélter steht. Achten Sie darauf,
dass der Innenraum oben rechts und oben links sauber ist.

m Schieben Sie den Restebehélter bis zum Anschlag nach
hinten in das Gerat. SchlieBen Sie die Geratetdr.

Die Kaffeekapsel wurde nicht auf die Kapselplatte gescho-

ben.

m Offnen Sie die Geratetir und entnehmen Sie das Kapsel-
magazin und den Magazinschlitten aus dem Gerét.

m Reinigen Sie den Raum unter dem Magazinschlitten. Ach-
ten Sie besonders auf ein sauberes Sensorfenster, mit
dem die Kapselkammern erkannt werden, und eine saube-
re Vertiefung im Boden. Trocknen Sie anschlieBend alles
mit einem weichen Tuch.

m Setzen Sie alles wieder ein und schlieBen die Geratetlr.

Die Kaffeekapsel wurde nicht richtig auf die Kapselplatte ge-

schoben und ist eventuell beschadigt.

m Offnen Sie die Geratetir und entnehmen Sie das Kapsel-
magazin und den Magazinschlitten aus dem Gerat.

m Rechts neben dem Einschub fur die Kapselplatte befindet
sich eine Offnung. Prifen Sie, ob eine Kaffeekapsel auf
der Kapselplatte liegt.
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Was tun, wenn...?

Meldung

Ursache und Behebung

Fehler 75

m Schieben Sie die Kaffeekapsel mit einem Kochléffelstiel
oder Ahnlichem nach hinten in den Restebehalter.

m SchlieBen Sie die GeréatetUr.

Wenn die Fehlermeldung danach erneut im Display er-
scheint oder sollten Sie die Kapsel nicht entfernen kénnen,
rufen Sie den Kundendienst.

"Wassertank bis
zur Verrastung
einschieben"

Der Wassertank sitzt nicht richtig im Gerat.

m Nehmen Sie den Wassertank heraus und setzen Sie ihn er-
neut ein.

Wenn beim Entkalken der Wassertank nicht korrekt gefullt
und eingesetzt wurde, erscheint diese Fehlermeldung eben-
falls.

m Fullen Sie ihn bis zur Entkalkungsmarke & und starten Sie
den Entkalkungsvorgang erneut.

Obwohl die Ab-
tropfschale geleert
wurde, erscheint
im Display "Ab-
tropfschale lee-
ren”.

Die Abtropfschale sitzt nicht richtig im Gerat.
m Schieben Sie die Abtropfschale bis ganz nach hinten.

Die Sensierung der Abtropfschale funktioniert nicht eindeu-

tig.

m Schalten Sie den Kaffeevollautomaten Uber die EIn/Aus-
Taste @D aus.

Die Kontakte sind verschmutzt.

m Reinigen Sie die Kontakte und trocknen Sie sie gut (siehe
"Reinigung und Pflege — Abtropfschale").

Obwohl der Reste-
behalter geleert
wurde und einge-
setzt ist, erscheint
im Display "Reste-
behalter leeren
und einsetzen".

m Reinigen Sie den Innenraum des Gerates, wo der Restebe-
hélter steht (siehe "Reinigung und Pflege — Restebehalter").
Achten Sie besonders darauf, dass der Innenraum oben
rechts und oben links sauber ist. Nur so funktioniert die Er-
kennung fur den Restebehélter, und ob dieser geleert wer-
den muss.
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Was tun, wenn...?

Unerwartetes Verhalten des Kaffeevollautomaten

Stérung

Ursache und Behebung

Nach Einschalten
des Kaffeevollauto-
maten bleibt die
Beleuchtung aus.

Die Beleuchtung wurde ausgeschaltet.

m Schalten Sie die Beleuchtung ein ( siehe "Einstellungen -
Beleuchtung").

Die Beleuchtung ist defekt.
m Rufen Sie den Kundendienst.

Das Display bleibt
dunkel, wenn der
Kaffeevollautomat
Uber die Ein/Aus-
Taste (D einge-
schaltet wird.

Die Bertihrung der Ein/Aus-Taste (D war nicht ausreichend.

m Berlihren Sie die Mulde der Ein/Aus-Taste (D mindestens
2 Sekunden.

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.
m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

Die Sicherung der Elektroinstallation wurde ausgeldst, weil

der Kaffeevollautomat, die Hausspannung oder ein ande-

res Gerat defekt sind.

m Ziehen Sie den Netzstecker des Kaffeevollautomaten aus
der Steckdose.

m Rufen Sie eine Elektro-Fachkraft oder den Kundendienst.

Der Kaffeevollauto-
mat schaltet sich
plétzlich aus.

Die im Timer programmierte Ausschaltzeit ist abgelaufen.

m Stellen Sie gegebenenfalls die Ausschaltzeit neu ein (sie-
he "Einstellungen — Timer").

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose.
m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose.

Die Beleuchtung
schaltet sich potz-
lich aus.

Wenn der Kaffeevollautomat eine gewisse Zeit nicht be-
dient wurde, schaltet sich die Beleuchtung nach 10 Minu-
ten automatisch aus.

64




Was tun, wenn...?

Stérung

Ursache und Behebung

Die Sensortasten
reagieren nicht. Der
Kaffeevollautomat
|&sst sicht nicht
mehr bedienen.

Eine interne Stoérung liegt vor.
m Offnen Sie die Geratetur.

Der laufende Prozess wird gestoppt.

m Unterbrechen Sie die Stromzufuhr, indem Sie den
Netzstecker des Kaffeevollautomaten aus der Steckdose
ziehen oder die Sicherung der Elektroinstallation aus-
schalten.

Der Kaffeevollauto-
mat schaltet sich
nicht ein, obwonhl
die Timereinstel-
lung "Einschalten
um" aktiviert ist.

Die Inbetriebnahmesperre ist aktiviert.

m Deaktivieren Sie die Inbetriebnahmesperre (siehe "Ein-
stellungen — Inbetriebnahmesperre").

Es wurden keine Wochentage ausgewahilt.

m Uberprufen Sie die Timereinstellungen und dndern Sie
diese gegebenfalls (siehe "Einstellungen — Timer").

Der Kaffeevollautomat wurde nach dem automatischen Ein-

schalten dreimal nacheinander nicht bedient (Urlaubsmo-

dus).

m Schalten Sie das Gerat ein und bereiten Sie ein Getrank
Zu.

Das Display ist
schlecht oder nicht
lesbar.

Die Display-Helligkeit ist zu niedrig eingestellt.

m Verandern Sie diese Einstellung (siehe "Einstellungen —
Display-Helligkeit").

Die Geréatettr 1aBt
sich nicht 6ffnen
oder schlieBen.

Das Dampfventil ist nicht geschlossen und befindet sich

nicht oben.

m Drilcken Sie das Dampfventil einmal nach unten, und
schieben Sie es dann bis zum Anschlag nach oben.

Die Turscharniere sind nicht richtig ausgerichtet.

m Stellen Sie die Turscharniere ein (siehe "Einbau — Tur-
scharniere einstellen").

Beim Einschalten
spult das Gerat
nicht.

Wenn der Kaffeevollautomat noch eine héhere Betriebstem-
peratur als 60 °C hat, wird das Spulen nicht ausgelost.
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Was tun, wenn...?

Stérung

Ursache und Behebung

Das Datum und die
Tageszeit mussen
neu eingestellt wer-
den.

Wenn der Kaffeevollautomat vom Elektronetz getrennt wur-
de oder ein Netzausfall besteht, werden das Datum und die
Tageszeit fUr eine bestimmte Zeit, mindestens 3 Tage, ge-
speichert. Danach mussen diese neu eingestellt werden.
Die Timereinstellungen gehen nicht verloren.

Die Zubereitung
von Kaffeegetran-
ken wird unterbro-
chen.

Es wurde eine doppelte Portion gewahilt.

Fur eine doppelte Portion werden zwei Kaffeekapseln ver-
wendet. Wenn aber nur noch eine Kaffeekapsel der ausge-
wahlten Kapselsorte im Kapselmagazin war, unterbricht die
Zubereitung.

m Fullen Sie die Kaffeekapseln nach.

Es wird kein Ge-
trank zubereitet,
obwohl| Kaffeekap-
seln im Kapselma-
gazin sind und ge-
ndgend Wasser im
Wassertank ist.

Der Wassertank sitzt nicht richtig im Geréat.

m Nehmen Sie den Wassertank heraus und setzen Sie ihn
erneut ein.

Eine Kaffeekapsel ist im Kapselmagazin verklemmt.
m Offnen Sie die Geratetur.

m Ziehen Sie den Magazinschlitten heraus, heben Sie das
Kapselmagazin nach oben hin ab und Iésen Sie die Kaf-
feekapseln, so dass alle Kapseln frei beweglich sind.

m Setzen Sie das Kapselmagazin in den Magazinschlitten,
und schieben Sie den Magazinschlitten bis zum An-
schlag in das Gerat. SchlieBen Sie die Geréatetdr.

Wahrend die Ge-
trankemenge geéan-
dert (Mengenpro-
grammierung) wird,
stoppt die Getran-
keausgabe.

Die maximal mogliche Wassermenge wurde erreicht. Die
Zubereitung stoppt, und die maximal mogliche Getranke-
menge wird gespeichert.

Im Wassertank war nicht gentgend Wasser. Die Mengen-

programmierung wird abgebrochen und die Getrankemen-

ge wird nicht gespeichert.

m Fullen Sie den Wassertank und andern Sie die Getranke-
menge erneut.
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Was tun, wenn...?

Stérung

Ursache und Behebung

Der Entkalkungs-
vorgang wurde un-
gewollt gestartet.

Der Entkalkungsvorgang kann nicht abgebrochen werden,
sobald die OK-Taste gedrickt wurde.

Der Vorgang muss nun vollstandig durchgefthrt werden.
Dies ist eine Sicherheitseinstellung, damit der Kaffeevollau-
tomat vollstandig entkalkt wird. Es ist fUr eine lange Le-
bensdauer und gute Funktionstichtigkeit lhres Kaffeevoll-
automaten sehr wichtig.

m Entkalken Sie den Kaffeevollautomaten (siehe "Entkal-
ken").

Milch (Dampf) und
Espresso / Kaffee
koénnen nicht gleich-
zeitig zubereitet
werden.

Der Energiesparmodus "Ecomodus” ist eingeschaltet. Da-
bei wird das Dampfsystem fur die Zubereitung von heiBer
Milch oder Milchschaum aufgeheizt. Nach der Zubereitung
kUhlt das Dampfsystem wieder ab.

Wenn Sie ohne zusétzliche Wartezeit Milch zubereiten
mochten, dann

m stellen Sie den "Ecomodus” im Meni "Einstellungen” aus.
Dann bleibt das Dampfsystem aufgeheizt und Milch kann

ohne vorheriges Aufheizen zubereitet werden. Dabei wird
deutlich mehr Energie verbraucht.

Der Ecomodus ist
eingeschaltet.
Trotzdem kénnen
Milch (Dampf) und
Espresso / Kaffee
gleichzeitig zuberei-
tet werden.

Solange das Dampfsystem noch aufgeheizt ist, kdbnnen
Milch (Dampf) und Espresso / Kaffee gleichzeitg zubereitet
werden.

Sobald das Dampfsystem sich abgekuhlit hat, kénnen Milch
und Espresso / Kaffee nur nacheinander zubereitet werden.
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Was tun, wenn...?

Stérung Ursache und Behebung

Das Dampfventil Wenn das Dampfventil gedffnet wurde, dauert es eine Zeit
wurde nach unten  bis Dampf ausstromt. Das Dampfsystem muss erst aufge-
gedruckt und mit heizt werden. Im Display erscheinen keine Meldungen.
dem Cappuccinato- \Wenn Sie ohne zusatzliche Wartezeit Milch zubereiten

re verbunden, aber mgchten, dann

es tritt kein Dampf
aus. Es wird keine
Milch erhitzt oder Dann bleibt das Dampfsystem aufgeheizt und Milch kann
aufgeschaumt. ohne vorheriges Aufheizen zubereitet werden. Dabei wird

deutlich mehr Energie verbraucht.

m stellen Sie den "Ecomodus” im Menu "Einstellungen” aus.

Das Dampfventil ist nicht richtig mit dem Cappuccinatore
verbunden.

m Schieben Sie das Dampfventil nach oben und dricken
Sie es anschlieBend erneut nach unten, bis es hérbar ein-
rastet.

Das Dampfventil Das Dampfventil ist verstopft.
wurde nach unten  m Offnen Sie die Geratet(r.
gedruckt und mit
dem Cappuccina-
tore verbunden,
aber es tritt kein
Dampf aus. Es wird
keine Milch erhitzt
oder aufge-
schaumt.

m Drlicken Sie das Dampfventil nach unten, und ziehen Sie
die Gummihulse ab.

m Drehen Sie mit der kleinen Seite des Schlussels zum Ent-
fernen des Kapselkéfigs die Spitze des Dampfventils
links herum heraus.

m Reinigen Sie die Spitze grindlich und drehen Sie diese
wieder ein.
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Was tun, wenn...?

Stérung

Ursache und Behebung

Es lauft aus dem
Cappuccinatore
kein Milchschaum.

Der Auslauf am Deckel ist ausgezogen (7). Der Milch-
schaum wird im Glask&nnchen zubereitet.

m Schieben Sie den Auslauf ein (&),

Der Deckel des Cappuccinatore ist nicht korrekt zusam-
mengesetzt.

m Befolgen Sie die Anweisungen im Kapitel "Reinigung und
Pflege" - "Cappuccinatore".

Die milchfuhrenden Teile des Cappuccinatore sind ver-
stopft.

m Reinigen Sie den Cappuccinatore sorgfaltig (siehe "Reini-
gung und Pflege — Cappuccinatore").
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Was tun, wenn...?

Nicht zufriedenstellendes Ergebnis

Stérung

Ursache und Behebung

In der Kaffeetasse
befindet sich Kaf-
feesatz (Kaffee-
mehl).

Die Kapselplatte ist verschmutzt.

m Reinigen Sie die Kapselplatte (siehe "Reinigung und Pfle-
ge").

Das Kaffeegetrank
ist nicht hei3 ge-
nug.

Die Tasse wurde nicht vorgewarmt.
Wéarmen Sie die Tasse vor, z. B. mit heiBem Wasser.

Je kleiner und dickwandiger die Tasse, um so wichtiger ist
das Vorwéarmen.

Der Kaffee ist
dunn.

Es wurde eine zu groBe Wassermenge fur die verwendete
Kapselsorte gespeichert.

m Andern Sie die Getrankemenge (siehe "Getrankemenge
andern").

Die Zubereitungs-
dauer und Farbe
des Kaffees vari-
iert.

Je nach Kapselsorte und ausgewahliter Getrankeart (Espres-
so, Kaffee und Kaffee lang) kann die Zubereitungsdauer,
die Farbe und der Geschmack des Kaffees abweichen.

Das ist keine Stérung.

m Beachten Sie die Empfehlungen fUr die einzelnen Kapsel-
sorten (siehe Hinweise auf der Verpackung).

Im Restebehalter
befindet sich Kaf-
feewasser.

Es handelt sich hierbei um Restwasser aus dem Brih- und
Spulprozess. Das ist keine Stérung.

Die Aufheizzeit
wird langer. Die
Wasserdurchlauf-
menge stimmt
nicht mehr und der
Kaffeevollautomat
leistet weniger.

Der Kaffeevollautomat ist verkalkt.
m Entkalken Sie den Kaffeevollautomaten (siehe "Entkalken").
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Kundendienst und Garantie

Bei Stérungen, die nicht selbst beseitigt
werden kénnen, benachrichtigen Sie

— lhren Miele Fachhandler
oder

— den Miele Werkkundendienst.

Die Telefonnummer des Werkkun-
dendienstes finden Sie am Ende die-
ser Gebrauchsanweisung.

Der Kundendienst benétigt Modell und
Fabrikationsnummer lhres Geréates. Bei-
de Angaben finden Sie auf dem Typen-
schild, das sich im Innenraum des Ge-
rates befindet.

Garantiezeit und Garantiebe-
dingungen

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie
bitte den mitgelieferten Garantiebedin-
gungen.

71



Energie sparen

Wenn Sie die folgenden Einstellungen
des Auslieferungszustands ver&ndern,
erhoht sich der Energieverbrauch des
Kaffeevollautomaten:

Ecomodus

Beleuchtung
— Tageszeitanzeige
— Timer

Beim Andern der Einstellungen er-
scheint im Display die Meldung "Ein-
stellung fuhrt zu einem héheren Ener-
gieverbrauch".
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Elektroanschluss

Das Gerét ist mit Kabel und Stecker an-
schlussfertig fur Wechselstrom 50 Hz,
230 V ausgeruUstet.

Die Absicherung muss mit mindestens
16 A erfolgen.

Der Anschluss darf nur an eine ord-
nungsgemal angelegte Schutzkontakt-
Steckdose erfolgen. Die Elektroanlage
muss nach VDE 0100 ausgefuhrt sein.

Die Steckdose sollte nach Méglichkeit
leicht zuganglich sein. Falls nach dem
Einbau die Steckdose nicht mehr zu-
génglich ist, muss installationsseitig
eine Trennvorrichtung far jeden Pol vor-
handen sein. Als Trennvorrichtung gel-
ten Schalter mit einer Kontaktoffnung
von mindestens 3 mm. Dazu gehéren
LS-Schalter, Sicherungen und Schutze
(EN 60335).

Die erforderlichen Anschlussdaten fin-
den Sie auf dem Typenschild, das sich
im Innenraum des Gerates befindet.

Prufen Sie, ob diese Angaben mit der
Spannung und Frequenz des Elektro-
netzes Ubereinstimmen.

Das Geréat darf nicht an Inselwechsel-
richtern angeschlossen werden, die bei
einer autonomen Stromversorgung wie
z. B. Solarstromversorgung einge-
setzt werden. Beim Einschalten des
Gerétes kann es sonst durch Span-
nungsspitzen zu einer Sicherheits-
abschaltung kommen. Die Elektronik
kann beschéadigt werden!

Ebenso darf das Gerat nicht in Verbin-
dung mit sogenannten Energiespar-
steckern betrieben werden, da hierbei
die Energiezufuhr zum Gerat reduziert
und das Gerat zu warm wird.
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Einbau

Einbau- und Kombinationsmoglichkeiten

Das Geréat eignet sich fur den Einbau in einen Hochschrank

und in einen Hangeschrank.

[mm]
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Einbau

Eine Kombination mit anderen Miele
Einbaugeréaten ist mdglich. Dabei ist es
jedoch sehr wichtig, dass das Gerat
nach unten hin durch einen geschlos-
senen Zwischenboden abgegrenzt ist.

Beliiftung

Achten Sie beim Einbau darauf, dass
die Ruckseite des Kaffeevollautomaten
ausreichend beldftet ist, damit Dampf
und erwarmte Luft ungehindert abzie-
hen kénnen.

Anderenfalls kann sich Kondenswasser
bilden und das Gerat oder der Mobel-
umbau beschadigt werden.

Einbau

Sorgen Sie dafur, dass die
Netzanschlussdose beim Einbau
spannungslos ist. Das gilt ebenfalls
flr den Ausbau.

Das Gerat darf nur im eingebauten
Zustand in einem Umgebungstem-
peraturbereich von +10 °C bis
+38 °C betrieben werden.

FUr den Einbau bendtigen Sie Innen-
sechskantschlussel in den GroBen 3
und 5.

Tipp: Eine Abstellmoglichkeit fur den
Kaffeevollautomaten auf Héhe der Ein-
baunische ist hilfreich. So kdnnen Sie
das Gerét leichter elektrisch anschlie-
Ben.

m Drehen Sie die vier FUBe an der Un-
terseite des Gerates mit dem gréBe-
ren Innensechskantschllssel ca.

2 mm heraus.

Sie konnen die FuBe bis zu
ca. 10 mm weit herausdrehen.

Wenn Sie einen Schrank mit 19 mm di-
cken Seitenwénden haben, missen Sie
innen vier Locher fur die Befestigung
des Gerétes vorbohren.

Um die Bohrlécher zu markieren,

m richten Sie das Geréat in der Nische
gerade aus, drehen Sie die seitlichen
Innensechskantschrauben etwas ein
und dann direkt wieder zurlck.

m Nehmen Sie das Gerat aus der Ni-
sche und bohren Sie an den Stellen,
an denen sich die Schrauben in die
Moébelwand gedrickt haben,
ca. 2 mm tiefe Locher (g 4,5 mm).
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Einbau

m SchlieBen Sie das Gerat elektrisch
an.

m Schieben Sie den Kaffeevollautoma-
ten bis zum Anschlag in die Einbau-
nische.

Wenn Sie das Gerat in die Nische
schieben, achten Sie darauf, dass
der Elektroanschluss nicht bescha-
digt wird.

m Offnen Sie die Geratettir und drehen
Sie die seitlichen Schrauben leicht
ein.

m Richten Sie das Gerat durch vorsich-
tiges Drehen der unteren Innen-
sechskantschrauben @) aus, so dass
das Gerét mittig in der Einbaunische
steht.

m Um das Gerat im Schrank zu befesti-
gen, ziehen Sie die beiden oberen In-
nensechskantschrauben @ handfest
an.
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Turscharniere einstellen

Wenn die Gerétetlr nach dem Einbau

des Geréates nur schwer zu 6ffnen bzw.
zu schlieBen ist, missen Sie die Gera-
tetUr nach dem Einbau ausrichten:

9",’ (U
s

m Um die TUr bundig zur Schrankfront
auszurichten, drehen Sie die Schrau-

be @.

m Um die TUr horizontal und vertikal
auszurichten, drehen Sie die Schrau-

be @.
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Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-Strale 29
33332 Gutersloh

Telefon: 0800 22 44 666 (kostenfrei)

Mo-Fr 8-20 Uhr
Sa+So 9-18 Uhr

Telefax: 05241 89-2090
Miele im Internet: www.miele.de
E-Mail: info@miele.de

Osterreich:

Miele Gesellschaft m.b.H.
MielestraBe 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800 (Festnetz zum Ortstarif;

Mobilfunkgebuthren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Telefax: 050 800 81219

Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Werkkundendienst)
Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation)

Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr
Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr

Telefax: 00352 4 97 11-39
Miele im Internet: www.miele.lu
E-Mail: infolux@miele.lu

Miele

www.miele-shop.com]

79



___________________ |Miele

CVA 6431

C€ de - DE, AT M.-Nr. 09 549 540 / 04



	Inhalt
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz 2
	Gerätebeschreibung 6
	Bedien- und Anzeigeelemente 8
	Zubehör 9
	Sicherheitshinweise und Warnungen 10
	Vorbereiten und in Betrieb nehmen 18
	Vor dem ersten Gebrauch 18
	Das erste Mal einschalten 18
	Wasserhärte 19

	Bedienen 21
	Wassertank füllen 22
	Kaffeevollautomaten ein- und ausschalten 23
	Bei längerer Abwesenheit 23

	Kaffeekapseln einfüllen 24
	Kapselmagazin füllen 24
	Kaffeekapseln aus dem Kapselmagazin entnehmen  25

	Getränke zubereiten 26
	Espresso oder Kaffee zubereiten 26
	Zwei Portionen zubereiten 26
	Zubereitung abbrechen 26
	Nach der Getränkezubereitung 26
	Heiße Milch, Milchschaum und Cappuccino zubereiten 27
	Hinweise zum Cappuccinatore 27
	Milchschaum in der Tasse zubereiten 28
	Cappuccino zubereiten 29
	Milchschaum im Cappuccinatore zubereiten 29
	Heiße Milch zubereiten 29
	Nach der Milchzubereitung 29

	Getränke aus einem Profil zubereiten 30

	Kaffeesorten zuordnen (Sortenzuordnung) 31
	Sortenzuordnung aufrufen 31
	 Sorte auswählen  31
	 Sorte anlegen  31
	 Sorte ändern  32
	 Sorte löschen  32

	
	Getränkemenge bei der Getränkezubereitung ändern 33
	Getränkemenge im Menü Einstellungen aufrufen 34
	Getränkemenge für unterschiedliche Profile ändern 34

	Profile einrichten 35
	Profile aufrufen 35
	 Profil erstellen  35
	 Profil auswählen  36
	 Name ändern  36
	 Profil löschen  36
	Profil wechseln 37

	Einstellungen 38
	Menü " Einstellungen " aufrufen 38
	Einstellungen ändern und speichern 38
	Übersicht der möglichen Einstellungen 39
	 Sprache  41
	 Tageszeit  41
	Anzeige (Tageszeitanzeige) 41
	 Zeitformat  41
	 Einstellen  41

	 Datum  41
	 Timer  41
	Timer auswählen 42
	 Wochentagzuordnung  42
	Timer aktivieren und deaktivieren 43

	 Ecomodus  43
	 Beleuchtung  43
	 Helligkeit einstellen  43
	Ausschaltzeit der Beleuchtung einstellen ( Ausschalten nach ) 43

	 Info  (Informationen anzeigen) 44
	Kaffeevollautomat sperren ( Inbetriebnahme sperre   0 ) 44
	Inbetriebnahmesperre  0  aktivieren und deaktivieren 44
	Inbetriebnahmesperre  vorüber gehend deaktivieren 44

	 Wasserhärte  44
	 Display-Helligkeit  44
	 Lautstärke  44
	Werkeinstellungen 45
	Händler (Messeschaltung) 45

	
	Überblick 46
	Gerät spülen 47
	Wassertank 47
	Restebehälter 48
	Abtropfschale mit Gitter 48
	Abtropfplatte mit Abtropfblech 49
	Kapselmagazin und Magazinschlitten 50
	Abdeckung des Zentral auslaufs und Tropf-Auffang schale 51
	Innenraum 51
	Kapselplatte 52
	Dampfventil 52
	Cappuccinatore 53
	Gerätefront 54
	Wartung durchführen 55

	Entkalken 56
	Entkalken nach Aufforderung im Display 56
	Entkalken ohne Aufforderung im Display starten 58

	Was tun, wenn . . . ? 59
	Kundendienst und Garantie 71
	Energie sparen 72
	Elektroanschluss 73
	Einbau 74
	Einbau- und Kombinationsmöglichkeiten 74
	Belüftung 75
	Einbau 75
	Türscharniere einstellen 76

	Adressen  79



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 800
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice


